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AMon aegen den Bol-
schewlsmus. 

MariVor, 11. Juli 192S. 

Me der „Berliner Äörsenkurter" zu mel­
den weiß, soll in Paris im Mgust l. I. ein 
Parlament der rufftschen Emigranten seine 
Tagungen beginnen. Den Vorsitz dieses „Wsi 
ßen Parlamentes" soll der ehemalige Gene-
ralifstmus Großfürst Rhkolaus Ntkolajewitsch 
übernehmen. GlÄch in den ersten Sitzungen 
soll eine Regierung gewählt werden, die um 
die Anerkennnng s^n? ^r Großnichte er­
suchen wird. Der russische Generalstab soll 
reorganisiert und dem Großfürsten als m i-
litärischer Beirat zur Gelte gestellt 
werden. Alle diese Maßnahmen dürfen als 
Vorbereitung für ewe allgemeine Altion ge­
gen Sowjettußland aufgefaßt werden. ^ 
ganze« Bewegung sollen sehr bedeutende 
Geldmitt^ zur I^rfügung pe^. ' 

Az.'Hlelch« M bracht« die „Jswestija^, 
das offiAielle Oryün der GowietS, einen sen­
sationellen Leitartikel, der sich mit der «rllgc-
mewen wternationalen Lage l^chäftigt. In 
dem Artikel wird die steigende Tendenz zu 
«inGerveMionistischen Unternehmungen gegen 
Eowjetrußland festgestellt. Der Artikel ver­
weist aus die vom Thamberlain im Unter-
Hause gehaltene Rede, w der er den Abbruch 
der diplomatischen Beziehungen mit MoSkcru 
fordert, dann «mf die von Briand im fran­
zösischen Parlament erteilt« Antwort auf die 
Anfrage, ob eine Teilnahme an einem inter­
nationalen Vorgehen gegen die kmnmunistZ-
fche Gefahr geplant sei, und folgert daraus, 
daß die Gerüchte'über internationale Vor-
kehrungen zur Bckämpfiung des KommuniS^ 
mus durch diese )lcußerungen geradezu be­
stätigt werden. DaS Anwachsen der antibol-
schewistischen Strömung wäre äußerem auch 
au? der Stellungnahme deS „Berliner Ta­
geblattes" zu er^nnen, das wegen der Ver­
urteilung der drei deutschen Studenten eben­
falls zum Abbruch der diplomatischen Bezie­
hungen mit den Sowjets auffordert. Der Ar 
tikel schließt mit den Worten: 

»Heute können wir den wterventionisti-
sch^ Maßnahmen mit kalter Ruhe entgcg^n 
sehen, zivmal sie erfolglos blieben, als wir 
uns m einer viel schwierigeren Lage befan­
den. Belehrt durch die aus der vücksichtslossn 
Blockade gewonnenen Erfahrungen, können 
Wir heute, wo wir idber die umrbsehibaren, 
Reichtümer unseres Landes frei verfügen, 
mit größter und überlegener Ruhe den Dro­
hungen einer MrtschaftS- und F^nzblocka-
^ entgege?rfehen." 

Di« beiden Bernte einander gegenübergo-
Ikellt, g^n ein sehr deutl^S Bild über die 
Spannung, die das kommunistifche Regime 
in der wternvtionalen Welt hervorgerufen 
hat. Sie lirfern aber auch den Beweis, daß 
diese Welt den Zeitpunkt für günstig hält, 
den ^mpf mit diesem, in daS europäische 
Mlieu nicht hinÄnpassenden Regime aufzu­
nehmen. Allem Anscheine nmch ist hiobei den 
russischen Emigranten eine ^sondere Rolle 
ziugedacht. In diesen Kreilsen wird daS Sow-
Mvgime seit jeher für ein Regiime der Kon-
jmiktur gelmlten vnid der geplante Schritt 
licht vermuten, daß diese Konjunktur schon 
für so schwach gehalten wird, dast ihr der 
Noden ac^n^ Mjogen we.rd^n könnte. 

Skarwvs, Somitao, den u. Jull iv2s 

SagM-nM«» 5v>eg«gefM. 

Vrodende AUßemnam d« Obettomminars der Roten Armee. 
Vsklw, 11. Juli. Nach einer Nachricht der 

russischen Telegraph^a^tur hat > Ober-
kommWr der Rotm Armee F r « n s e in 
einer Ansprache an die GoU>aten erklärt, die 
Note Arme« müfle sich für eine» êieq gegen 
S«gla«d vorbereite«. Ne letzten internati«. 
»ckle« <*-eignisse habe« ei«e» solche« inter» 
Nfttionqle« E r̂akter, bah wir nicht 
Pl« können, Gifoßbrwm«ie« eine« ««» 

Sitzuno der SwpfchNna. 
veograb, II. Juli. Heut« um 10 Uhr vor­

mittags wuvde d^ie Gkupschtinafitzung evSff-
ner. Nach Beendigunig der ^rmalitKtvn wur 
de zuerst <d>ie UntevsüchungDkomimission ge-
wählt, der dlie Aufgaibe KufM, die Ankb^ 
gvgen den JutftiMini-ster Dr. Arkini^ zu un-
tersuchen. TS wurde eine auS 12 Mitglie. 
dern bestehettde Kommission gewählt, in weil-
cher die Opipositiok und jvie RsgierungSpar-
teilen mit ^ 6 Mitgliedern vertreten find. 
Aum Pväftdenten dieser Kommission wurde 
der Radikale Dx. Vasa Jovanovi^ gewählt. 
Roch Beschluß der Skuipschtino hat die Amn-
miffion binnen Sg. daß Attkwgsmate-
rwt zu unt^uchen unv sodann der Skup-
schtina dorü« zu berichten. Die Sitzung 
wurde um 1^.30 geschtosien. Die nächste Sit-
Aung finjdet Montag mit soilgender Ta>geS. 
ordnung statt: Ver^bl««g der g«terp^a. 
tio« des UbGe»rb«ete« Ara«z Smodej « »e« 
«u^enminipee bizVich der österreichische« 
Anschlusdsrqge. 

Uß Pslttische Läse. 

Vesßeab, 11. Juli. Im politischen Leben 
find heute keine blonderen Ere^ifse zu ver 
zeichnen. Die Morgenblätter sind bezüglich 
der Verhandlungen der Radikalen mit der 
Ratn^partei schr reserviert. „Vreme" behan-
delt vier Möglichkeiten bezüglich der Verstän 
diyung Mi» den Kroaten, ^ute vormittags 
sollten die Protokolle unterfertigt werden, 
eS fand aber nur eine inoffizielle Zusammen­
kunft oini^r Delegierten statt. Äe nächste 
Zusammenkunft ist für nachmittags anbe-
nmmt, bvi welcher Gelegenheit die Protokolle 
unterzeichnet werden sollen. 

V«enblg««g der Straf«nierp>ch«»s gegen 
Rabis. 

Zagreb, 11. IM. Gestern wurde die Straf 
Untersuchung gegen Radi^ abgeschlossen. Dse 
Akten wurden dem StaatSanwolte überge­
ben. Der Staatsanwalt hat binnen 8 Tag.?n 
bezüglich der Erhebung der Anklage, beM. 
der Einstellung des Strafverfahrens zu ent-
scheiden. Ter Oberstaatsanwalt Dr. Ale^an-
dtt ist Nack) Boograd abgereist. 

Die Leiche im Koffer. 

Mailand, Ig. Juli. Der Genucser Mörder 
Messandro Gregori, der die AÄjährikie Frau 
eines angesehenen Kaufmainnes, Valeri« Ben 
»enuto-Bruno, in seine Wohnung gelockt, ihr 
liinternickS die Kehle abgeschnitten und die 
Leiche in einem Ä offer verborgen hatte, ist 
nach Awei Wochen endlich verhaftet worden. 
Nach einer wilden Jagd durch die Straßen 
Mailands fiel er in die Hände der Polizei-
agenten. Der Verhaftete erklärte, er sei un-

srm«blichen Schritt gegen China vorbereRe. 
Die Vsn^etrepubliNft mit «hina bmch einen 
«ertrag verbünde«, «leshalb pe nicht ruhig 
zufcham« kö««e, Wie England und Japan 
über bie Verteilung Chwas verhandeln. Das 
Vii«d»iA be« rusiische« VSren mit dem chine. 
fische« Drache« P sa fest, daß es ber ganzen 
Welt imponiere« könne. 

schuldi?g, der Mörder ssi ein Deutscher, von 
dem er nur den Bornamen kenne. Ihm ha­
be er sein Zimmer abgetreten. Schon in den 
ersten Tagen, als der Mord entdeckt wurde, 
wurde der Name eines deutschen Professors 
EgMann mit Gregori in Verbindung ge­
bracht. Man sprach von einem Doppelgänger 
Gregoris. der eben dieser Professor hätte sein 
sollen. Die Polizei'liche Unte^luchung ergab 
aber, daß diese Meldung völlig aus der Luft 
gegriffen war. Professor EgMann steht mit 
Gregori in keiner Beziehung. 

A«tze««ii«ifteri»«sere«z der vier bultifthe« 
Staaten. 

MAB. Berlin, 10. Juli. DaS „Berliner 
Toyebl-att" meldet aus Ri/ga, in Revol findet 
am: 55. August eine Außenministerkonserenz 
der vier ba»l!t>ischen Staaten Lettland, Est-
lawd, Polen und Finnland statt. Die Tages­
ordnung umfaßt 'oie Frage eines engeren ge-
meinschaMi«!^ VorgeihenS im Völkerbünde, 
verschiedene Fragen über gomeinsaime mili. 
tärip^ SichecheitSmaßmchmen im Falle ei­
nes Angriffes einer fremden Macht. 

«eschMiKstrastn für die drei deutschen Gtu-
deme«. 

Peking, 10. Juli. Nach einem Moskauer 
Telegranm^ des „Berliner Tagebliatt" hat dcis 
zentrale Bollzugskomitee ^chlosien^ das 
^nck^engesuch der Stuldenten Oii^ermann, 
Wovscht und von Ditmar zu berücksichtigen 
und die iiber sie verbän.flte Todesstrafe in 
langjährige Gefän^snisstrafen umzuwandeln. 
Klndermann, Wolsc^ unt» Dilmar werden ih-
re Vtvafen nicht in Mossau, sondern im In-
nern Rußlands verbjlßen. Ditmor hat eine 
Bittschrift eingereicht, in der er sich von sei. 
ner estländischen StwatsangehSrigkeit l»SsM 
und um die Einbürgerung in Rußland an­
sucht. 

Deutsch-böhmische Katholiken beim Papste. 

WKB.Nom, 10. Juli. Heute mittags emp­
fing 'der Hl. Pater in der „Sale ducalo" 
die Pilger idos deutsch-böhmischen Vvlksbun-
>des, die unter der Füihrung deS Mgeovdne-
ten Boneck erschienen waren. S!e wurden von 
>oom Kardinal Frühiverch dem deutschen Pil-
gerkomitee vorgestellt. Der Papst richtete an 
die Pilger eine Mspvache in delitscher Spra­
che, worin er die Piüper a?uS dem tschechoslo­
wakischen Lmrde hegrüßte und seiner Freude 
darüber Ausdruck qotb, ste in t»en Tagen zu se­
hen, in loenen in ihwm Lande Feierlichkeiten 
oibgchalten werden. Wenn er dtizl» c^esäMie-
gen l^tte, hätte sich die ganze Welt i'Ni Rah­
inen der G^chichte wundern müssen. Er er-
teilte schließlich den Prlqern UTch ihreim Va-
terlan^ >den ^gen, na^chdem er betont hatte, 
er ^nne <d«ie Schwierigkeiten, unter denen die 
Katholiilen twrt leben. 

Wenn eS tatsächlich zu einem solck)en und 
noch dazu einmütigen Akte der europäischen 
Staaten kommen sollte, so wäre dieS in der 

Geschichte CniropaS der erste Eolidaritätsakt 
und das Charakteristische dabei, da^ eine so­
ziale Fra^ die Anregung dsKU bot. 

Nr. tss — SS. Äahrg. 

Niesenskandale in ber 
GkupschNna. 

In der vorgestrigen Ckupschtinasitzung 
kam es während der Rede des selbständigen 
Demokraten Dr. Paleöek, der den Justrzmi-
nrster in der Angelegenheit der Aufhebung 
des Sequesters über die Güter des Fürsten 
Thurn und Tazis verteidigte, zu stürmischen 
Auseinanderse^ungen zwischen der Opposi­
tion und den Regierungsparteien. 

Die Rede des Abg. Dr. Paleöek wurde sei> 
tens der Opposition mit großer Unruhe an­
gehört und stürmische Zwischenrufe wurden 
unausgesetzt laut. Auf einen Zwisc^nruf des 
Unterrichtsminister Pribi6evi,5 reflektiert 
der Radi'<5abgeordnete Dr. Zani^ in seiner 
gewohnten geräuschvollen Weise. 

Dr. Z a n i L ruft: Auch.Pribieev^ ist 
Korruptionrst! Noch ehe der Aufruf an seine 
Parteifivunde zur Zeichminq von Sp''''den 
für eine Parteldruckerei erschienen ist, l)at 
Herr PribiöeviL eine Million Dinar für ei­
ne Druckerei ausbezahlt. Woher ist diese 
Mi'llion, lr>cnn nicht von Thurn-Taxis? 

Minister Pribiöevi«^: Das ist eine 
Lüge! 

Es entsteht ein ohrenbetäubender Lärm, 
die Abgeordneten n>erden von fieberhafter 
Erregnng gepackt, und es droht zu ei?^er all­
gemeinen Schlägerei zu kommen, weAi>alb 
dl»r Präsident die Si'kung suspendiert. Der 
Lärm dauert a^r an, die Wortgefechte wer­
den immer hikiger. Abg. Valerian PribiiZe-
vi<^ ruft Dr. Zani<^ zu: Ihr seid eine Ban­
de! 

Dr. Z a n i versettt hierauf dem Abg. 
Paler?an P r i b ie v i<5 einen Stoß, daß 
dieser das Gleichgewicht ^lerliert und zu Bo­
den stürzt. Einige besonnene Abgeordnete 
werfen sich zwisckien die kämpfenden und ver 
hindern, daß es zu einer allgemeinen Schlä­
gerei kommt. 

Während die Abgeordneten unter lebhaf­
ten Debatten ans dem Citzlmgssaal heraus-
strl^mten, ereignete sich ein neuer Zwischen-
fnll. Inl (bedränge wurde dem Abgeordneten 
der Radi^partei Dl'. von einem Abge­
ordneten, dessen Ideiitität olx'r wcht festge-
stellt nx'rden konnte, eine Ohrfeige ver^ekt, 
Dr. Bn^ stürzt sich ans die gvqnerrsche Abge-
ordnetengrnppe, wurde aber' von seinen Par 
teifrennven znrückgelialten. Zur gleichen Zeit 
soll der Landbnndabgeordin'te Moskovljevi^ 
denl radikalen Abgeordneten (^rmlrevi(< ei­
nen Fußtritt von rnrswärt? versekt bcrben. 
Dtr die Crregnng immer mebr steigt, erklärt 
di'r Präsident die Sitzung für geschlossen und 
beraumt ihre Fortse^ung ^ür nachmittag? 
halb 5 Uhr an. 

Im Hofe der SkupsMina kam es abermals 
'u l^'iner sehr bedatternsn>erten Szene. Ab^ie« 
ordneter (^rcyn'eviL stellte den die Skupschti-
na ^^erlassenden Mo^^kovlievit^ und rief ihm 
zll: Sie haben mich binterriicks gestoszen! — 
Sie sind ein Fx'igling! 

Abg. Moskovlievie erwiderte: Ich bin kein 
F.'igling! W?'' können gleich bier miteinan­
der abrechnen! 

Auf diese Worte versetzte l^rgurcvi«; sei­
nem Abgeordnetenkollegen Moskooliel^i^ mil 
geballter Fanst einen wuchtigen Schlag 
Gesicht. Der Zwicker des Angegriffenen brach 
und. ein Glaosplitter brachte chm auf deH 
Na^e eine Wnnde bei, dir sx'ftig zu l>lutev 
begann. 

Moskovlijevi<< wollt«» sich ans den Agreife, 
stürzen, doch warfen sich die dort besrndlicher 
Abgeordneten dazwisctien und schleppten Gr» 
gurevi«^ in em Auto, das sofort <^bfuhr. Mo 
fkonlseoi«^ begab sich in die Elupschüna M 

um Ä^uude zu verbinden. 



^»»»«>?> >IIIIBN Ui«ia» m» ««, IS. ZM !«». 

TSor umwälzenden Neuerungen im 

Rodlowelwerlekr. 
Sniereffaal» AeuAeninoen des großen Srflnver« Mareonl. 
Der große Erfinder Marconl setzte kürz-

Kch au^nander, daß eine völlige Umwäl­
zung im RÄ»rowelt verkehr vermutlich bald 
riirtreten werde durch seine Entdeckung, da.ß 
man mit kurzen Wellen viel schneller und 
iverter senden könne, als mit dem bisherigen 
System, wonach immer größere und kräftige­
re Stationen gebaut warrden, die viele hun­
dert KÄowatts verwendeten. Er sei fest da­
von überzeugt, daß wld der Tag kommen 
w'.'rdc, ^o Stationen nach dem Etrahlensy« 
stem siMlut werden. Diese werden mit einer 
bedeir^lld geringeren Anzahl und viel nied­
rigeren Masten kurze Wellen benutzen und 
nur mnen Bruchteil der Kmst venvenden, 
die gegemvärtig von Großkraftstationen ver 
braucht wird. Sl'e werden fähig sein, die 
Verbindung zwüschen zwei belivbigen Prunk­
ten der (5^doberflciche herzustellen, und zwar 
zu jeder Tageszeit. Durch das neue System 
wird auch verhindert, daß ^ie Wellen in al­
le Richtilngen gehen. Es wird erreicht, daß 

sie, ähnlich wie die Achtstrahlen bei den 
Schoimversern, in ganz b^timmten Richtun­
gen gelenkt werden können. Wir stehen viel­
leicht, meint Marconi, an der Schwelle deS 
Tages, wo im Rundfunk diojen^ Anwen­
dung des Radio, welche die gesamte zwM-
sierte Welt am meisten in'teresiiert, eine un« 
gelxltre Verbreitung erleben wird. NaV) ein 
oder ?.wei Iahren wird z. B. di? Stimme 
des Königs von England levcht und deutlich 
von Millionen seiner Untertanen gehört 
werden können, selbst in Ländern, di^ so weit 
enlfernt sind, wie Indien, Australien und 
Ssidafrika. Ein Gottes-dienst in der West-
mwsterabtei wird mit seiner Predigt, seinem 
Ch?'''!:'^''ng und seiner Orgelm"''? deutlich 
in Kapslc.dt verstanden werden'?Snnen. Es 
wird lcickt möglicb wcrden. c'.re Vor 
stellnr/s :n Metro^':^lils»n-?)ver von N.'w 
York in London nri^aik^uhören, als man es 
jetzt in Philadelphia kann. 

TaaeschronK 
Derdangnisvoae Folgen eines 

GchreSanfall«. 
Dieser Tage ereignete sich in Zagreb ein 

sondcrk»arer ^ll, dem eine junge Frau zum 
Opfer fiel. 

Die St^Shriige Kaufmannsgattin Olga Du-
boc aus Reiiiea begab sich nach Zagreb, um 
dort wegen ihvs Nervenleidens eiiien Epe-
Mlisten AU konisultieren. Sie hielt sich bei 
ihren Vemiandten auf und verbrachte den 
Abend am kritischen Tage bis 10 Uhr «bends 
«»m (^e^prachc mit ihren Verwanioiten, die 
nicht in dem 5^ause wohnten und nur zu Be­
such l'ei ilhr weilten, (^gen 10 Wr abends 
t>erabschiedeten sie sich vim ihr, bei welcher 
<^ele<^nheit sie vi>m Brulder der jungen Frau 
Aur .s'^austüre geleitet w-urden, so das; die 
Kattsmannsgattin im eristen Stockwerke allein 
guriickSlieb. Doch baild vernahm 'ter Bruder 
ein (^schrc?i aus der Wohnung und gleich 
darauf fiel Frau Du'l'oc ans dem Fenster. 
Wie mnn zuerst fesHellen konnte, hatte sie 
sich das linke Bein und den rechten Arm ge. 
brochen. Als man der Ursache des Unfalles 
nachging, bemerkte man im Hau^e ein ver-
idSchti^s Individuum, daS man gleich f^te 
und zur ^lizei brachte. 

Der Mann hatte jedenfalls bemerkt, da^ 
die Wo'hnung Verlasien wur^e und war der 
Meinung, daß sich irun niemand darin be-
fmde; er wollte bei dieser Gelegenl^it rasch 
etwas mit sich gehen lassen. Als ihn Frau 
Duboc an der Schümlle erblrckte, erfaßte sie 
ein so ^lrchtlxirer Schrecken, daß sie einen 
Nervench-ock erlitt und in ihrer Angst zum 
Fen'ster hinaussp?ang. 

Bei der Polizeidirektion konnte man V0M 
Verhasteten nur erfahren, daß er beschüf-

tigilngsloser Seilerychilfe sei. Er be>haupte. 
te, beabsichtigt zu haben, in dsn, Hause eine 
Freundin zu b^uc^, was jedvch nicht aus 
Wahrheit beruht. 

Die junge Frau, die unter^dessen aus der 
tiefen Ohnmacht erwacht war, erzählte daS 
Geschehene. Es besteht ^r wenig Hoffnung, 
sie am Leben Ku schalten, da sie auch noch 
vier Rippen gebrochen hat. 

t. Harry Piel vemnslückt. Aus Verlin 
wird berichtet, daß Harry Prel, der bekannte 
Kinoschauspieler, auf der Avus-Nennbahn 
mit einem Bugattiwagen geifdürzt sei. Harry 
Piel mußte mit erheblichen Verletzungen ins 
Krankenhaus gebracht werden. 

t Eine geistesgestörte VranWsterin. In 
St. Pivel bei Prebold hvvt die Witive Marie 
Bod^' nik i,l emer pbötzbichen Gei-stesunmach-
tung ibr eigenes HauS angezündet. DaS 
5>aus ist vollijtändig niedergebrannt. Die be­
dauernswerte Fva»i wurde in eine Nerven­
heilanstalt überführt. 

t. Drandlegung in einem Gtrafhanse. In 
Bitolj entstand dieser Tage ein Brand im 
Strafl^anse. in dem sich etwa 300 Sträflinge 
lx'finden. Trvtz den Bemühungen 'der Gen-
d^.rmvrie, die in dem Hause zur Bewachung 
der Sträflinge untergÄracht ist, der ftäjdti-

Aschen freimiiligen Feuerlrvhr und des 
' .^nr Löschung herangezogenen Militärs ge-
' lang es nicht, Gebäude zu retten. 
Staate erwächst dadurch ein Schaden von 8 
Millionen Dinar. Das Gebäude ist zjwei-fel-
los von Sträflingen in Branb gesteckt wor­
den, >d:e darin eine Möglichkeit zur Flucht 
erblickten. Sie sahen sich aber darin getischt, 
da lder Brand sofort entdeckt wurde. Die Re­
gierung hat so^rt eine strenge Untersuchung 
eingeleitet. 

oioei» 
vlrkt mit koIo«5»Zem nu? 

von k'iedmZaiiem umt ekslen K»v>»ttHten Hnet-
luaate, »«Mel .5^?. V«.I'Xti5 TM-. Volllcom. 
men unxkHällek! Lrßolsxe «»ckxevleiea; L»d«lt-
lieti in »llen ^potl^ellen uatl Vroverien. j^rttuzt 
ddem. pk«na. l^^doritorlum V. VUi»n. 

ÄLted. lllcR 2V4. 

t. Sine ne»e Ueheischwe»»«« i» gaMi. 
NaiMya, eine Stadt von 170.000 Ei«^. 
nern, ist durch'eine Uederschwenmnlng ver­
wüstet worden. Das Wasier. ist in Tausende 
von Wohnungen ewgedrungen. 

t. Der Zwerg, der seine Zwergin stmd. Ei­
ne Hochzeit erregte kürzlich in der englqchcn 
Stadt Weymouth so großes A-ussehen, daj^ sich 
dichte Slhvren in die Zttrche drängten und 
die größte Unruhe herrschte.' Der Geistliche 
mußte dreimal um Äuhe bitten, bevor er die 
Trauung vollziehen konnte. Die Menge, die 
sich vor der Mrche staute, hemmte längere 
Zeit jeden Verkehr. Diese Anziehungskraft 
iiibte ein überaus.kleines Brautpaar aus. 
Der Bräutrgam Alfred Goodwin ist nämlich 
nur 1.08 Meter groß und die Erwählte, die 
er zum Altar fü^te, EliM Walbridge, mißt 
nur 96 Zentimeter. Das winhige Paar nahnl 
sich sehr stattlich aus: der Bräutigam im 
Frack und Zylinder, die Braut in einem wei­
ßen Seidenkleid, dessen Schleppe ein Page 
trug, der größer war als sie. Der junge Ehe­
mann, der S5 Jahre alt ist, erzählte, daß er 
schon ein ganzes Jahrzehnt nach einer Frau 
sucht, aber er habe nie „etwas Pasiendes" ge­
funden. Da tr^ er eines Tages in der Eisen-
^hn eine Schöne, die im Format vollständig 
seinem Ideal entsprach. ^ näherte sich ihr 
und machte ihr.bÄd einen Antrag. auch 
sie nicht hoffen konnte, einen passenderen 
Mann zu finden, so erhörte sie rhn, und so 
hatte der Zwerg seine Zivergin sürs Leben 
gefunden. 

t. Wie chinesische Nebattenre Manvstripte 
zmückfenden. Die Höflichkeit der Chinesen in 
allen Lebenslagen ist sp^chwörtlich. Sie ver­
leugnen sich selbst dann nicht, wenn es sich 
darum handelt, einen Schviststeller ein zum 
Albdruck ungee^netes Werk zurückzugeben. 
Man begleitet diese unangenehme Mcksen-
dung mit einem Schwall üerschwänglicher 
Lobpreisungen, die einen Europäer fast wie 
Ironie anmuten. Zum Beweis dasür veröf­
fentlicht ein französisches Blatt einen Brief, 
den der HerauSgei!^ der Monatsschrift Tain-
Koo ein^ völlig unbekannten chinesischen 
Schriftsteller geschrieben hat, der ihm eme 
seiner Arbeiten zum Abdruck eingesendet 
hatte. Das Schrn^n hat folgenden Wort­
laut: „Erlauchtester Bruder der Sonne und 
des Mondes, ich neige mich tief vor dir, küsse 
die Erde vor dl?inen Füßen und erbiitte von 
deiner Gunst die Erlaubnis, leben und spre­
chen zu dürfen. Der strahlende Glanz, der 
von deiner kostbaren Handschrift ausgeht, 
hat unsere Augen und unseren Geist gevlen-
det. Wir haben die Arbeit mit Begeisterung 
gelesen, nie fft es unS begegnet, ein Werk zu 
lesen und zu prüfen, das dem deinem in be^ 
zug auf die Ausblicke, die Ausdehnung und 
die Tiefe deiner Gedanken zu vergleichen wä­
r e .  W o ' l l t e n  w i r  e S  v e r ö f f e n t l i c h e n ,  
so würden wir damit ein u n e r r e i ch b a­

r « S Vorbbld aufpellen. Aus dies!em Grunde 
senden wir dir in Mternjder Erregung dein 
Manuskript im Namen der gesamten R-ldak. 
tion zurück, die in dir für alle Zeiten ihren 
Herrn und Gebieter sieS  ̂ und bewundert/ 

Nachrtivten «ms Morwor. 
Mgribor, 11. Juli 19SK. 

«Vsnich«e von Kindern i« die JnfettisnS. 
«bteilung des Mgemelnen ArantenhuWseH i» 

Maribor. 

Zur Vermeidung von unliebsamen Vor-
fällen bet der Aufnahme von Kindern, welche 
an Infektionskrankheiten erkrankt find, wird 
von der Leitung des Allgemeinen Kranken. 
Hauses in Maribor verliautbart: 

Kinioer unter einem Jahre werden zur Be-
han'dlung im Albgemeinen Krankenhause 
nur in Begleitung von Erwachsenen, welche 
während der ganzen Dauer der SpitalSVe« 
haMung beim Kinde zu verbleiben haben, 
aufgenommen. Bei Kindern über 1 Jahr 
werden Begleiter nur dann aufgenoWmen, 
wenn hiegu die schristliiche Bewilligung de» 
Prilmarius der internen Abteilung einl^lt 
wird. 

Die Verpflegung der Sinider mit anstecken­
den Kvanikheiten in der S. Klasse, s^e der 
Begleiter der Kinder mü^r 1 J^re ist bo. 
stenlos. 

Für 'die Verpflegung in der höheren Klaß^ 
d. i. in der 1. und 2. Klasse, musj sowohl str 
das Kind, als auch für den Begleiter vsr der 
Aufnahme die VerpflogSgeAdhr bei der 
talSvevwMung erliegt wevden. Die Ver. 
Pflegsgebühr r̂ägt w der 2. Klasse 7b, in 
der 1. Klasse 100 Dinar täglich. Die Kau-
tion ist mindt?stens für 10 Tage im V^. 
nein zu erlegen. Nach Wkmf der ersten 1V 
Tage ist die Kaution (VerpslegSgeVühr) für 
weitere 10 Tage einzuî len. Ohne vocheri-
ge Einzahlung der Kaution dürfen tvqder 
Kinder noch Bogleiter im die höhere K^e 
aufgenommen werden. Di« Eltern 
daî r davauf ausdrücklich aufmerksam ge­
macht mrd angewiesen, ifi solchen Fällen das 
Geld gleich be ider Usberührung deS KindeS 
mitzubringen. Die zchntS^ Kaution 
trägt für «sie 2. Klasse 10b0, str die 1. Klasse 
1400 Dilnar. 

Weiters wird bekanntgegeben, daH fich bei 
der Uebevgabe eines AindÄ iinS Spitall ei« 
Angehi^ger oder sonstiger Begleiter sofort 
oder späti^tenS 12 Stmrden nach der Auf. 
nähme bei der Spitalslleiwng meldet und die 
Ä^sten über das Kind abgibt. Der Betreffen­
de muß alle Daten genau wissen, domlit die. 
selben in das Protokoll fehlevfvei eingstM» 
gen werden können. 

Der Leiter des Allgemeinen KranVenhauseR 
in Maribvr. 

Dr. Dernovi»ek, m. p. 

m. GemeinberMsitznng. Die 10. ordentli­
che Gomvinloevatssitzung findet kommende» 
Dienstag, den 14. Juli mn 17 Uhr im Ma. 

baus üttvAsf. 
Roman vo.. ?!yothe. 

57 fRachdruck verk'^ 

Dietrich war ebenfalls allfge'siprlM'gen und 
er sah nun, eine helle Mte mlf >eer Stirn, 
seiner Schwagerin erschn^t ins Gesicht. — 
Wie ihre feinen Nasenflügel bebten! Wie 
swlz Plötzlich chre Augen aufleuchteten. Diet-
rich sah es mit geheimem Entzücken und doch 
voll jäih aufsteigender Angst vor etwas Furcht 
barem, S<S^ecklichem; 

„Wilma," bat er lsanft, die junge Frau 
sacht in einen Sessel zwingend, „Wilma, ich 
bitte Sie, Sic geh«n zu weit! Sie werden 
doch iim Ernst, verzeihen Sie, die Zumuwng 
allein ist sä^n eine Beleidigung für Sie, 
nicht etwa eifersüchtig auf die ^mtesse sein?" 

,/biserfüchtig?" Wilma schürzte wie dm 
.leisen Hohn >oie Lippen. setzt immer 
ein anderes Gefühl voraus, Dietrich, das ich 
nicht habe!" 

„Was wollen Sie damit sagen, Wilmw? 
Doch nicht, daß Ihnen Jobst glei<^ltig ge-
wor^ ift?'' 

Er sragte es voll höchster Spannung, ge­
radezu, als hinge sein Lo^ von dieser Ant-
Wort <ch. 

„L<rssen wir doch das," wehrte Wilmc'. 
ftojz. »Aus meine GcWl« taumck e< 

gar nicht dak^i an, ob ich ihn lieibe o^der ob 
ich tbn hasse, oder ob er mir ganz gleichgül­
tig ist. Aber Achtung dars ich doch wohl von 

verlangen, wenigstens, daß er mir nicht 
Alkmutet, mich noch öffentlich mit seiner Ge-
lil?bten zu zeigen." 

„Wer hat Ihnen diese gräßliche Verleum­
dung aufgetischt? Das ist nicht wahr! Ich 
kenne zwar Jobsts Leichtsinn, aber daS »r>e7ß 
ich doch, daß er nicht die Schamlosigkeit ha­
ben würde, die Sie ihm zutrauen." 

Und dabei stieg heiß und schwer eine Blut, 
welle in sein Antlitz. Er dachte dmAm, wie 
auch er einmal fast i>er Schönheit Eor^diaS 
erlegen, wie auch sein Blut bei Hrem An­
blick geschlagen und wie fie ihn, so sehr er 
sich auch dagegen gewehrt, in eine Art Rausch 
stinrmung versetzt, die noch jetzt zuweilen auf 
ihm lastete. 

Hatte das blonde Weib nrit den schillernden 
Nixenaugen nicht eine erschrecke?^ Macht 
über MenscheniherzM und war eS nicht >dvch 
möglich, sein leichtsinniger Bru^r ll)-
rom Zauber versallein war? 

Heiße Tropfen stanben auf seiner Stirn. 
Nur das nicht! Di^e vornehm«, swl^ Frau, 
mit dem reichen Herzen, die so opferfreudig 
in die Ehe gegangen war, durfte nicht so 
grausam betrogen werden. Sie durfte nie, 
nie erfahren, daß sie an Jobsts Seite die 
Aermste der Armen U'^ar. 

„B^ilina," bat 1 mit halb erstickter 
-timsm», lizre .'^üu.de crsl^^eisend^ die 

sso zart wie Blumenblätter aius den weiten, 
^oiffenen Aevmeln hervorsahen, „Wilma, Sie 
. ilk^rtreiben, Sie sind nervös! All die Aufre-
gllngen Ider leyten Zeit haben Sie zu einer 
kleinen Schwarzscherin ausgebildet. Zevstö-
ren Sie sich doch nicht selbst Ihr Glück durch 
einen haltlosen Verdacht!" 

Wilmas Augen flaimniten auf. „Verdacht?" 
Sie fn?l)elte fast verächtlich. Dann schritt fie 
zn i's)rem Schreibtisch. Mni.ge Minuten wühl­
ten die wei^n Finger nervös unter einem 
Stos; von Briefen, dann hatte sie gesunden. 

„Lesen Sie!" gebot Wilma hart. 
Dietrich entfaltete ein Blatt von grobem 

Papier. Ungelenke, große Schrift^üge, d^e 
er nick)t tante, tanzten vor seinen Augen, als 
er laS: 

„Gnädige Frau! 
Hüten Sie fich vor loer Komtesie Loh-

rrsch. Sie raubt nicht nur Ihrem Manne 
das Geld, sondern Ihnen auch sein Herz." 

! „Welche Gemeinheit!" rief Dietrich. „Und 
j dieser anonyme Witsch konn^ Sie, Wilma, 
j beeinflußen, Sie?" 

„Er beweist nur, was ich längst weiß und 
vermute!" 

Äe großen, grauen Augen des Regie, 
rungsrates hoben sich prüfend zu seiner 
Sch^vögerin aus. Sie wurde ihm invmer rät­
selhafter, unverständlicher. 

Warum hatte sie Jobst ldenn geheiratet,! 
i wen» ste schon v«r der Hochzeit, wie eß doW 

allen Anschein hatte, nicht an ihn gllaiubte,^ 
wenn ihre Zweifel und ^rgen durch irgend 
eine Verleumdung bestätigt werden tonn-
ten? 

„Was gedenken Sie zu tun, Mlma? Soll 
ich mit Jobst eindringlich r^en? Soll ich 
ihn aus Ehre un!o Gewissen frvgen und ihm 
die Wege der Pflicht weisen?" 

Wilima wchrte nrit einem schmerzlichen 
Lächeln a>b. „9!ein, mein Freund," kam eS 
zuckend von Ü^n Lippen, „eS ist aZleS, alleS 
umsonst. Es gibt kein an'i^reS Mittel, alS 
fern ljtille halten und die Vergeltung tragen 
dafiür, «daß ich damails Papa gegenüber mei-
nen Willen 'durchsetzte und die Frau von 
Jobst wurde. Wissen Sie denn," fuhr sie 
plötzlich leidenschaftlich fort, „d«ß ich gar 
kein Recht habe, mich üi^r Jobst zu bell^ 
gen, wissen Sie denn, daß ich noch viel, viel 
schlechter bin cils Jobst? Wissen Sie denn, 
daß ich es war, die sich ihm anbot, daß ich, 
von wahnsinniger Liebe zu ihm erMt, ihn 
bat, mich Mr Frml zu nehmen, weil ich 
Furcht hstte, er könne sich töten — Men!" 

Sie stöhnte verzweifelt aus un<d bavg Hr 
von Tränen überströlmtes Gesicht i« boi,^ 
Hände. 

Dietrich stand wie erstarrt. Dann aber trat 
er zu ihr und zog ihre weichen, Aarben Mn-
gcr von den verweinten Augen. 

(Fortsetzung Iolgt.Z 
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Darch Benmstolwng - svlch« „R^nttchkeitS-
tage", die in elZster Zeit akmo»»atlich sdattfm. 
iden sollen, will dl« Gvmein^^rtretung daS 
in der Kril?Hszeit Kiemfich abgestaute Rein-
l^keitSgeführ heben. kann vIt Rlxht 
envarten, daß sie ihr AiÄ erreichen wird. 
Biel notwendiiger «ber wären solche „Rein-
lilchVeitStoge" in Mrri>bor^ wo eS qanze 
Stvdttei'le gibt, die grrcrdli^u verwahrlo?t 
stnld lmd die eine beihör^li«^ Einschteitung 
schon >vring<^nd echeisc^n. 

m. Mt freudigem Interesse erwartet man 
allgemein die Wo^tä^igfeitstlmBola der 
Freiwilligen Feu<?rw^r in Maribor, welche 
un^vkderruflich am l9. Juli l. I. um 15 Uhr 
am Glavni trq stattfindet. Um den Tcilnch-
mern in jeder Weise entgegenzukommen, hat 
das richriHe Wohr'kom'mando Vorkehrun-gen 
getroffen, damit auch Sit)flclckicn^"?f''n d 
allerlei Erfrischungen geboten wer^. So 
mcmcher, der wogen des stundenlangen Ste-
hens sich von der TöM'bola fernf'oltcn wollte, 
wird sich mmmehr gewiss entichlleßen, auch 
daran teilzunchmen. Allxn solchen aber ra­
ten wir, sich unverzüiglich Tombolakar^en, 
welche nur mehr in einer geringen Anzahl 
vorhanden sind, zu sichern. Denn die schönen 
G'iMnste haben die meisten schon an^lockt 
und sind dccher schon fast alle ?^mdola?arten 
verkauft. — Bei d-ieser Gelogenheit machen 
wir aber auch schon alle auf >vaS nunmehr de­
finitiv für den 2. Aug,O foft^tzte Feuer-
vehi^est aufmerksam. Da9 findet im 
großen Garten der UntcrofsizierSschule (sei-
nerzeitige Kadcttenschuile) statt' und wird sich 
gewiß an die biSikjerigen Veranstaltungen der 
Feuerwehr würdig anreihen. Loweit wir in 
Erfaihrung bringen konnten, werden für die 
Vcsucher viele l^oberraischun^ vorbereitet, 
die scdoch vorläufig noch ^reng geheim ge> 
halten werden. Mit dem Vorverkauf der Ttn-
trittS'tarten wird bereits in den nächsten Ta-
ssen begonnen werden. Der Reingeivinn die­
ses Fe«steS jist für RAtungSMecke 'evr Feuer-
lve!l)r bestimmt, weG^lb wi>hl kein Bürger 
versSllmen soll, sein Gcherflein hiezu beizu­
tragen. 

* Achtung! Am G«st!h«use Mandl in Rad. 
vanje ^kommt man zu jeder Tageszeit 
Back- und Bvaitihendeln um 30 Dinar ^s 
Stück und dazu den besten Pickervr sowie 
Pötzer Bier. V678 

* In der neuen Restauvat'on „Union", 
s^afova ulira, Eamstag und Tonntag Kon­
zert im Garton, bei schlechter Witterung im 
Saale. Täglich Meerfische, vorzügliche üüch? 
und größte Auswahl von Weinen zu niedrig 
sten Preisen. 7062 

* Eafs Gtadtparl. Von Samstag an spielt 
das bekannte Schlager-Trio „Santo-Ledow-
sky-Cchmi^k" täglich von 2t bis l Uhr, nach^ 
mitwgS (boi schöner Mtterung) von 17 bis 
10 Uhr. 710L 

Dle Gckresmstat am Äeiknachtsabenö. 
BeftIMche« Derbrechen eines Achtzehnjährigen. 

Aus Paris wird vom 7. d. bericht'-t: 
e (^cschwor?7'.?n von Calvados verkün­

deten eben 'hren Wahrspruch: durch e^stim-
migen Entscheid wird der kaum I8jährigc 
Mörder Lucien Chantreuil zum Tode ver­
urteilt. Die weigert? si"^'. l^i"den-
gesuch an den Präs'cnten der ?"''?'blik zu 
unterzei-'f'nen. 

Der Fall steht ganz einzig da m der frc,n-
zösischen Rechtsprechung der letzten dreif;ig 

ES unt''rli"'^ k!ii,m einem ^ ' l, 
daß der eben erst dem Knaf>enalt?r entwach­
sene fitnge Mensch durch da? "'l s'ingc-
richtet wird: Seit der großen Revolution ist 
divs in Frankreich nicht mehr vorgekommen. 
Die äußerste Grenze bildete stets das ein« 
Ulldzwanzigste Lebensjahr; den Geschworenen 
muß der Fall hier so gräßlich erschienen sein, 
daß jeglic^s Mitleid in ihnen erstickt wurde. 

Es war rn der WeihnachtSnacht des ver­
gangenen IahreS. Lucien Chankreml trieb 
sich erst im Walde von Argences herum, be­
lichte dann um Mitternacht die Christmesse, 
wo er nach dem Zeugnis der Dorfbewohner 
in tiefer Andacht versi erschienen war. 
Um ein Uhr verließ er > ' jtir6?e und begab 
sich wiederum in den ^ Am nächsten 
Morgen wurde die aste, allein wohnende 
Witwe Marcotte in il?rem Schlafzimmer er­
schlagen aufgesunden. Lucien Chantrcuil b?« 
trank sich in^ssen m Mrtshaus von Argen-
ceS, und als die Gendarmen eintraten uiid 
von der Schreckenstat berichteten, fiigte er 
zynisch ein paar Einzelheiten hinzu, die nur 
^r Mörder sel^r kennen konnte. Die Poli­
zisten schauten näher zu und entdeckten Blnt-
svuren im Gesichte jungen Mensch.'n. 
Trotz hartnäck?gen Leugnens brachten sie ihn 
zur nächsten Station, wo er gegen Abend svl-
geilde grauenvolle Eröffnungen machte: 

„Ich bin zur Weibnachtsmesse gegangen, 
um in aller Ruhe darüber nachdenken zu kön­

nen, auf welche Weise ich mir am schnellsten 
und einfachsten Geld verschaffen könnte. Im 
Walde befinden sich die^en zweier alter 
?srauen ein Paar .?>undert Meter ^on ein­
ander entfernt. Es war mir ganz gle^, wel­
che ich mcrden würde, 'schließlich fiel meine 
Wahl auf Frau Leclerc, die ?n!r körperlich 
etwas schwäck)er zn sein sckiien. Mer ich hatte 
an ihrer Hütte Pech: die Türe war fest ver­
schlossen, und diie alte „Here" weigerte sich 
entschieden, sie mir zu öffnen. Icli M!ichte 
mit '"'l)rcndste'l Wor!''n Avpell an ihr 
Mill " — alles «"'sonst. Di.? ?slte mußte ein 
!<>crz Stein s'iben. Ta qinq ich zur Nach­
barin Marcotte. bei der ich oft ?m Sommer 
Erdk^"—n i,nd Milch getrimken k'lit-
te. Sie lag zu Vett, eber sie erl-armte sich 
?n.'"^ irnd öffnete. Ich wollte nicht lange 
Federlesens. machen und isir gleich zeigen, 
w?evi7^ "s geschliia<'n l^nlie. ?ie ar"'"'" eanz 
eklrg. Da nahm ich sie beinl Wickel s!) und 
sti'es^ sie hina''^ in den Schnee, l^ch ssirang 
mit ineinen festen Stiefeln auf ibr ?^.'in, 
dann erciriff ich einen Stecken nnd schlug 
immers^rt auf ihren Kopf. Anf einmal i-ach-
te st.' ke'.'ne ' 'ew^gnng akier vielleicht 
war sie nrch nicht ganz tot, da suchte ich in 
ikire'' Wch"'-^g ein Vüaeleisen i ' versetzte 
il)r damit noch einige Schlage anf den .Copf, 

man nich.. mef-r als ein'"> Brei, 
lü!) Tann nai'n i'ch ilir P7nn-nnaie, es 
wap.'n nur l5 darin . . 

Während d'"' se«^''in'^n(iti>'"'n Un-
tersuchuuMa^t zeigte der Mörder auch nicht 
di ^ g?'':"''^e Sp:lr von Neue. dem glei­
ch'" ents^ ''')en ^t)ni/...u e'' s^eine 
Tat >'57 den Ge'ts^"ev''n^n.. De? 
nnls^^e mit "al! iln ae^-^'^^^n m''r-
den, und unter den v'^lliilnder^stiminigen 
Rufen: „Zum Tod! -.um rolt -

in'^ Ge^änanis .'urück . . . 
- "'i— 

»»I1ZM.VVZMIWWWIW» »» 

* Ob schvn, ob Regen! Heute Sonntxrg iln 
Hotel Halbwi>Vl Quartett Richter. Keine 
kbv'Pfsteuer! 7178 

* Stajersta Ket (Narobni vom). Unterirdi-
iche Kegelbahn. Sonnta<;, den 12. d. M. Kon­
zert.' Geöffnet bis 3 Uhr frü.h. 7188 

* TtaatSklasienlotterie - Lose für die 1. ^>l. 
Ziehung am 13. u. 14. Juli) sind b''' der 
PostamMasse Maribor 1 bis inklusir»e 
Juli erhältlich. B 190 

* Aovarna „Frankoan". Vom 11. Juli an 
spielt täglich ein Salonkapellentrl'o. N-'- > 
gerte S^rrstunde bis 2 Uhr. 715K 

* Aavarna „Rotovi". Täglich Klavierkon-
.^rt. Erdibcer- und Psirsichbowle. Gefrore­
nes, Eiskaffe. !^den SivmStag und Sonntag 
bis 2 Uihr offen. 7114 

* Aavarna „Jadran" ist täglich bis 2 Uhr 
frith geöffnet. 7IVV 

Moderne Nomone und andere Nassijchc 
Werke der Weltliteratur werden zu höchsten 
Preisen gekaust. Antröge an die Berwal» 
tnnff. 

Ra<?^rsMen 0«« «ZteNe. 

c. Todesfall. Freitag, den 10. d. M. ver­
schied im hiesigen ji^rankenhauie nach lanaem, 
scheren Leiden Fräulein Magd^alena Ata» 
nasoviL, K'ausmannsto'ckiter aus Strumica in 
Serliien. Sie suchte Beilung im Ba^öe To-
pol5ica und wurde erst vor kurzem ins Kran, 
kenhaui? nach Eelje überfi'chrt, wo sie im zar­
ten Alter von 22 J'aihren der tückischen Krank 
heit erlag. 

c. Ein Kaufmann flüchtig geworden. Wie 
uns berichtet wird, ist der Kaufm<inn Mi-
levski dieser Tage au'5 Celje verschwunden, 
naMem er alle seine Forderungen einge.^ 
g<'n hate. Er soll beträchtliche Schuk^'^en bin. 
terlassen haben. Drei Tage nach seiner Flucht 
soll auch die Frau verschwunden sein. 

c. Ausgeschriebene Lehrstellen. Am Staats-
.lynlnasium in Eelje und folgende Leerstellen 
anc'-geschrieben: Französische Sprache, Mathe­
matik und Phnstk nnd eine Stelle ffir Ge­
schichte und Steuographie. 

Mut!Gs«De statt. DageSlnBnung: 5. Ve röcht 
de» Pvöftdium»; Borschlüge und Anfra-
Igen: 3. Berichte der Ausschüsse. 

m. TwgischeA Geschick. Herr eand. ing. 
Zivis Gerd Podließmg ist am Dienstag den 
7. Juli kl München an den Folgen oineS Un 
MckSfalleS im 21. Lebensjahre verschieden. 
Der schwergetroffenen Famil^ie unser innig­
stes Beileid! 

m. 3«r gsrase der vemEffn«» »er «emew. 
beznlagen. Im Nachhange zur feimerzettiqen 
Verlautibarung über die Einhebung der Ge» 
meindezu^agen wiÄ» uns vom Htädtmag^ 
strate mitgtteilt, daß sich der Beschluß des Ge 
memderateS, wonach die GemewSdezuliagen in 
HinkM h^tenS in lder Höhe von 30?e 
eingclhoben werden, nicht auf das Jaihr 1926, 
sondern auf daS Jahr 1927 Hyzieht. Für daS 
^r 1S26 werten die Gemeindezullagen auf 
i^und der Steuerein-betenntnisse pro 1924-
1925 eingehoben. 

m. «US dem Postdienfte. Versetzt wnrdsn: 
Dvagica Kuralt von Maribor yach Kranj, 
Mara Podgornik von MariGvr nach 
Ag. Sv. Kunigow, Danioa.D 0 kmaniL vom 
Bochnhofpoistaimte MN Hauptpostamts in Ma 
ribor, Aniea Z o r c aus Kozi^ nach M<lri»bvr, 
Boleslava. K 0 m pare von Maribor nach 
Gliatins Radenci und Amalie Frank von 
Maribor nach Aa.grob. 

m. Der alte ftädtische Friedhos. Wir wer­
den um Aufnahme folgender Mlen ersldcht: 
Der alte städtische. Friedl'of. ,in der Stroß-
Mcijerjelva uliea bestn^vet sich in einom äußerst 
verwahrlystein Zustande. Infolge de? hohen 
OraSwuchseS Vann man kaum zu den einzeln 
nen Gräj^rn gelangen. Wenn der Herr 
Dompf-arrer das schöne Aberrrife Gvas einem 
Rutscher schenken würde, würbe il^m dieser 
sicher sehr dattlbar sein, den Frickh-ofbesn-
chern aber b'iv^"? der Aerger erspart. 

m. Sin totes Kind i«s Epttal gebracht. 
Berganigenen Mtttwoch brachte inS hivsige 
Allgemeine Krankenhaus eine unbekannte 
Frau ein Kind und bat um Aufnahme deS-
selben ins Spital. Die Pflegcschlvester h ' e 
einen Arzt, um das Ül'ind vor der Aufnah ne 
zu untersuchen. Der Arzt war Mfälliq durch 
!kne Behandlung eines anderen Krankn ver-
hindert und ordmüte der Schwester an, daS 
t^nd in ein AranlenbeN z« legen und auf 
ihn ßu warten. Als die Schwester zurückkehr­
te, fand sie das Kind auf einer Bank liegend 
mif, währeNid d-iS Mutter v^^chlvunden war. 
Als sie daraufhin daS Kind näher bosichigte, 
bemerkte sie erl^t. daß daS K^nd bereits tot 
war. Nach der Mutter'wird geforscht. 

m. emPsehlenSwert« EinMrung. 
Die StUdtgemeintte Novisad ordnete dieser 
Tage einen „ReinlichkeitStag^ an. An die­
sem Ta^ wer^ sipezielle Konmrifsionen die 
yanize Stadt aus ihre Reinlichkeit untersu-
chen. ES werden Gaistlh^^r als auch 
^^le und GeschSftSloSale be^tigt. Bekon» 
dere Kommissionen werden Privatwohnun-
gen untersuchen und auch dort alle unhygie-
niischen Funde ab^tellen,J^dermann, der Un-
kichkei^tsgefühl hek^u. Man kann mit Recht 
ne, deren Lokale bcM. Wohnungen in un­
reinlichem Zustande vorgefund«m werden, 
werden einer strengen Bestrafung zugeführt. 

Geuweto«. 

Wallfahrt nach Meux. 
—tr. L i s i e u x, Anfang Juli. 

Von den großen Pariser Bahnhöfen gehen 
unabläss^ Sonderzüge ab mit der Aissschrift: 
Lisieux. Seltsam gemischte Reisende: Mit 
dem Roseilkrk'nz die einen, in schlichtem, 
schwarzem Gewand; mit dem KurSbuch die 
andern, w englischer und amerikanisckier 
SportSllcÄ>ung! dazwischen auffallend viele 
Geistliche, Nonnen, Mönche . . . 

Das kleine, alte Lisieux, in dem unendlich 
reizvollen TÄe des Tougucs gelegen, nicht 
viel mehr als oine Wegstunde von dem glänz 
vollen Bad^.' Deauville-Trouville, wird mehr 
UTld mehr zu eiuem Wallfahrtsort, der üen 
Vergleich mit Lvurdes nicht zu sckieuen 
braucht. Hoch oben auf den: Berge befindet 
sich der „KÄrmel",.ein Nonnensloster streng­
ster Negel, das h«ite so berühmt ist wie die 
Grotte der .^ern^ettr SouÄirours. Denn in 
diesem Hause lebte und swrb die junge Nou-
7le ..t)erc!se, „die schönste ^slofe im .Welligen-
garten Frankreichs", jedenfalls eines der au-
^rgowöhn'Msten Mädchen, über daß die Ge­
schichte berichtet. Die Vaitholiischc Kirche Nebt 
allznfrühe Heiligsprechungen nicht, (^roße 
Püpsde unt» Lehlvr der Christenheit mußten 
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Prozeß eingeleitet wurde. H-ier nun hat sich 
der einzig dastehende Fall zugetragen: 23 
Jahre nach dem Tode umgibt man ein Kind 
mit dem höchsten Glorienschein, den die Kir­
che zu vergeben hat, ladet man die Gläubig 
gen der ganzen Welt zu den glanzvoll"-- 'Fei­
erlichkeiten ein, wie sie keinem Papste, kei­
nem König und Fürsten bereitet »Verden; ei­
ne kleine Nonne, weltunerfahren, demütig 
und ohn" Arg, ihr juibeln h.i'te MiÄion^n 
von Herzen ihr Hosiannah zu. sie flehen ver-
tvaiuensvoll Millionen um Hilfe und Fürbitte 
an! C'in solch Märchenhafter Aufstieg ist ganz 
unverständlich — wenn man nicht die unge­
heure Not unserer Zeit selber versteht, all den 
Haß, niit dem sich die Menschzn und Natio­
nen verfolge", all das Blut, da^ '"n dieses 
Hasses. willen geflossen ist. . . Schwester 
Therese, das vverundM^nzigsährige ' -d, 
hat ein Ruch geschrieben, das in der Ge­
schichte des menschlichen Herzens ewzig da­
steht: „Die Geschichte einer ^le." Es hat 
einen unerhörtien Erfolg gehabt. Alww im 
Weltkrieg u?uPd«n mehr alS^ 2 Millionen 
C^en,pla?re abgesetzt, und bis heute liegen 
die Uebersehuugeu in W verschäeivnen Spra­
chen vor. Es sind Selbstbekennwisse von solch 
rührender Eiirfachhe'tit, von solch tmizarter 
Lyrik, daß ihnen rein dichterisch genommen 
nicht leicht etwaS zur SeR» «stellt werden 
kann. Das Büchlein hatte gleich zu Beginn 
dml Weg in die Sc^tzengräbm gefunden, 
wo Glänibige wie Ungläubige ale'ch''nnaszen 
beMihWt warsk von MLUz^h?!ch''rGüte^ 

von einem Herzen, an das nicht einmal der 
Hauch des Unreinen und des Hasses l>eran-
konimen konnte. Unendlich rührend ist heute 
im Karmel zu Lisieux die kleine Kammer mit 
den dankbaren Gaben, die von den Soldaten 
aus den Schüdengräbeu geseudet wurden: 
Ketten, Uhren, Riemen, Bücher. Unrfpr.n- j 
stücke, kleine, selbstgeforutte Krüge und Ge^ 
brauchsgegenstände... 

Ueber all dieser uns>agbaren Poesie liegt 
heute bereits der Trttbel eines riesigen Ver­
kehrs, der aus dem alten Städtchen m't den 
schwarzen .Heusern woli-l kmld einen Wall­
fahrtsort ersten Ranges mackx'u wird. 
Paris und Deauvrlle her rollen außer dei^ 
(Ixtra^^geu die rlvsigen Cookautos an, voll­
besetzt mit'amerilanischen und englischen Tou 
eisten, die s' h das neue Wunder ansehen wol­
len. Prunkhotels schiefen aus deui Boden 
hervor, davon eincs „mir sl'r französische und 
fremde Prälaten". Man geht an den Bau 
ner Kathedrale, deren Größe und Pracht k>ie 
Basilika von Lourdes itbertreffen wird. Di'e 
reizvollen, alten Häirser mit den gesl-'^wärzien 
Balken über den engen Straßen sind alle 
zn>e^prachig abgefaßt, wol>ei der englische 
Text vor dem französischen steht: ,.Hier lebte 
bis zu ihrem fünfzehnten Jahre die from­
me ^rese; sie hatte den Himmel in den Au­
gen und im Herzen." Die a-Ite, schwärzliche 
Hittte ist natürlich unverändert erhellten; i>m 
Flur e>n d^r englisch 
eine Crk^äru^ . id . . , 

Gestern sind die grossen Feierlichkeiten zur 
Heiligsprechung der kleinen Schwest.'r Th>e-
rese vonl .Kinde Jesus k>egonnen worden. 
Wohl i'iO.WO Pilg''.'r u. Touristen aller Län­
der drängen sich durch die engcn Straßen 
des Städtchens. Tic Arni^x' des Elends, s^ie 
Krüppel nnd Siechen, di-e ranken und Brest 
haften streifen die eleganten Badeciäste aus 
Deauville, die einen kleinen, sensationellen 
Absteck)<'r gemacht, und die plazideu Ameri^ 
kaner, die mit fachinäunischen Blicken die 
Entw'cklnngslnöglichkeiten diese? Frdensleck-
chens überschauen. In der .^tapelle de? Kar-
Niel hat ain ?.ltorgen der Bischof von Vayeur 
nnter Assistenz t'on nn'hreren Hundert Geist­
lichen die seierlickx' .^tonsekration Vorgenom« 
nien. !^n einem unlnderbaren Vernieilsarg, 
eineni Geschenk der brasilianischen Kalh.^i-
ken. ruht ein kleines ?^chsgesichtchn:, lä­
chelnd nnd friedvoll: die Heilige. d<'ren ge­
schlossene Angen all den ungewohnten Glanz 
nicht zu selben vermögen. Eprsnrchtsvoll dräu 
gen sich di»e Pilger, kaum noch zui'uckgehalten 
von Priestern im Talar. Hinter eineni schwe­
ren Gitter snbiliert der Chor der Nonnen 
voni lx'iligen .^tarniel, sunge. liuichuldsvolle 
Geschöpse, die nie nl.chr in ihren: Leben das 
Licht der freien Erde erblicken werden. Es ist 
ein ergreisender Gegensatz: die gewollte Ar­
mut und (5ntsaglmg jenseits dieses Gitt^'rs, 
und die l^lendende Pracht der Weltkirche hier 
drans;en, lx'il'e at>er doch zu dem gleichen En­
de hinausstrebend . . . Vor der Kapelle hat 
eben ein Geistlicher die Lobrode au^die H«-
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^ e. Zur Frage wr Pr«i»enn«higu»g süt 
Lebensmittel i« Ee^. Bevglmgenen Mitt­
woch hielt der M»j:^ifiionleruAgslmsschutz 
der Swdtgemoinde im Mvgistratssaale eine 
Konferenz mit den Vertretern der Gaftwirte-, 
Bäcker- un'd Fleischergonvsien^chast aH, um ei-
1« Ermä^igllkdg der Preise herbeiWfiihren. 
Nach lcHhvfter Debatte haben i>ie Vertreter 
der genannten Genossenschaften svber Vor-
schlay des Bl?zirrchauptm<mnes Herrn Dr. 
Äuie? schlließlich ztlgosaqt, im eigenen Mr-
-kunigskreiise die Preise ermäßlflen FU wollen 
vnd bis Montag, den 13. d. M. die neuen 
Tarife der BezirkShauptwannschaift zur Ge-
nehlni-gung vorzulegen. Es ist also zu erwar. 
ten, lvaf; nun die Prei^ermähi^ung tatsäch-
ilich erfolc;en un>d damit auch der Ritf, die 
teuerste Stadt zu sein, den nun Celse schon 
seit mehreren Monaten genießt, seine Gel­
tung verlieren wird. 

c. Danksagung. Herr Hotvlier Rebeuschegy 
hat unter seinen Gci?sten für die Ausführung 
der ye^ilanten Arbeiten des Verschö» 
neruinqsvereines l^^n Vetrag von lOlX) Di­
nar ^^csammelt. I^r d^ese beispielstebende 
Tat wird ihm mvf dieisem Wefle der herzlich­
ste Di^nk ausqesiprochen, seine Tat aber allen 
Freunden unserer Parkanlagen zur Nachah-
munq empfohlen! 

c. Apothekennachtdienst. In der kommen-
>den Woche versieht dm Apotkjekennachtdicnst 
ldie ?lVothefe „Pri orlu" am Glavni trg. 

ßvno 
'. Nurg-Kino. Von Montac^ bis einschließ­

lich M'^ttivoch den l5. d. szclangt das erst« 
klassiqc Drama „Das kalte Herz" in 6 Akten 
zur Vorführung. In den.s'^auptrollen spi»?l?n 
^^retc Neiuwald und Schulz, bekannte 
deutsche Fllmqrößen. Bei der eZgcnartiflen, 
packenden Handlung dii'scs s^ilmtverkes, das 
s^,'?nisch wie darftelserlsch vollendet ist, wird 
ihm ein Mafsenk^such beschieden sein. 

Weltpanorama. 
^n der laufenden Woche lvom 6. bis 12. d.): 
Rumänien, Bukarest mit dem könig­
lichen Schloh und die .Hafenstadt Consta»-
za. 

Allerlei Lntereffantes 
von fernen Frauen. 

Eine aberglüubische Eiflcntuinlichkcit der 
Frauen der vulkanischen Insel Nauru (Au­
stralische Hilbert-Inseln) ist, daß diese wil­
den Schönen niemals von Speisen stenies;?n, 
die vorher ihre Söhne angerührt haben. 

„Alte Iimgfern" gibt es unter den Frauen 
des Papuastammes nicht. Im Alter oon 
neun, höchstens zelM Jahren muß unbedingt 
geheiratet^werden. 

lige begonnen. Sein machtvolles Wort schallt 
weit ins Tal hinab, und vier Lautsprecher 
tragen es bis gegen D.'auvi'lle ur/ das Meer 
hin. „Erde, Himmel und Wasser vereinigen 
sich zum Preise der Seligen," ruft er in ly-
rHchcm Schwünge ... Die Welt dcr ..m-
ibi'gen ist >um l^ne große Hoffnung reich.'r. 

Mauern des al^n Karmel bedecken sich 
miit goldenen und silbernen Er-Votos. Mehr 
tcks 500 Briefe treffen täglich ein, und die 
monal^lichen Wertsendungen bezisfern sich auf 
mehrere 5^n:derttausend Franken. „Ich wer­
de aus di-e ErM einen Nosenr^gen fallen las­
sen,^ ha<^ ^'le Heilige vor ihrem Tode ge­
sagt. Und mm «blühen im Tale überall 
Rosen, von frommen Händen in Tausenden 
von Arten gepflegt, und ihr Dnft, mit Weih­
rauch vermischt, steigt zur glitzernden Tou-
gue? h^'mie^ . . . 

veften Ecke. 

Schade um die Bluse. 

„Lassen Sie mich Ihren Kopf an Ihren 
Busen betten, gelivbte Doris!" 

„Einen Augeniblick, ?ch hole mir eine Set-
Mette!* 

» 

Die Hausfrau hatte dem neuen Mädchen 
erklärt, daß sie keinen männlichen Besucher 
in der Küche dulde. Nach einigen Tagen aber 
fand sie eines Abends einen Mann in der 
Speisekammer versteckt. „Was hat daS zu 
bedeutend" nahm sie das Mädchen Ins V.'r-
hör. -7- „?lch," stotterte diesee^, „den nnis; 
wohl'-dlL vöriszc s>er 
haben.'' 
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Ueppigste Formen gelten bei den ersten 
Stän^n des Naurustammes als unerläßlich. 
Töchter und Frauen der Häuptlinge werden 
sogar gemästet und bietien dann dem staunen­
den Auge des Europäers ein fast abstoßendes 
Bild dar. 

Aussteuer einer Kaffernbraut besteht, 
nach den Angaben eines Afrikaforschers, ge­
wöhnlich aus folgenden Gegenständen: 1. 
Dicke Pnlsnringe, von denen größere um 
die Hüften, kleinere um den Hals gelegt wer­
den. 2. Perlbänder mit Anhängsel, die als 
Kopfschmuck dienen. 3. Stiirnbänder, die ge­
wöhnlich bis zur ersten Geburt eines Kindes 
getragen werden. 4. Schnupftabaksdosen, die 
aus großen und kleinen, mit bunten Perlen 
reich besetzten Kltrbissen hergestellt sind. ö. 
Brirsttüchn und Schurzkleider. 

Die Weiber vom kapländischen Mikosa-
stamm beschmieren ihren Körper über und 
über nM roter Farbe. Ihr VolksstamA wird 
deshalb das rote Kaffernvolk genannt. 

Die jungen Hereorm^dchen werden zur 
Zeit der Reife ihrer beiden unteren Schnei­
dezähne beraubt; die darüber sitzenden wer­
den zu einem umgekehrten römischen V ge­
raspelt und gefeilt. 

Trotz ihrer gewöhnlichen Beschäftigung — 
z. B. als Arbeiterinnen in den sogenannten 
Teegärten — tragen die Frauen einiger 
Volksstämme am .Himailayagebrige kostbare 
goldene Fuß- und Armspangen, die mit 
Edelsteinen besetzt sind. Auch prächtige Na-
senre^sen sind beliebt. 

Buddhistische Nonnen Pflegen bei ihren 
Zusammenkünften eine Gc!betmtthle in em­
siger Umdrehung zu halten. 

Das Unerhörteste für uusere Kulturbegrif­
fe leisten sich die Weiber vom Sakaistamm; 
sie nähren nämlich häustg neben ihren Säug­
lingen auch kleine sogenannte Peckat^-
schweinchen mit. Der Stamm haust auf Ma­
laga. 

Wahre Armrüstungen, die aus Messing-
draht und Muschelschalen hergestellt sind und 
an die Armlvrge unserer alten Ritterrüstun­
gen erinnern, tragen die Dayakfra»ten aus 
Bornes. ' 

Ein BIsayermädchen auf den Philippinen 
hält erst dann Hochzeiht mit ihrem Auser-
wählten^ wenn er einige Jahre lang bei ihr 
erniedrigendste Dienerarbeit verrichtet '^at. 

Eine starke Rc^ucherin ist die Tagalin. die 
einem Stamtne angehört, der ebenfalls auf 
den Philippinen l^imisch ist. Die Tagalin 
bevorzugt aber, ähnlich den Fraueu einzel­
ner Indianerstämuie, schwerstes Kraut in 
Ferm von — "n. 

Die Fraue' der ^.-ilfuren lUrei:^rohncr von 
EelcPes und d^r Moli.'kken) strömen einen 
ei^ ".artiz^en, wei<thin sich bemerkter mach n-
den Geruch aus, der von d^n ?^"rs.hcrn als 
?tl" .'ngernch bezeichnet wird. D'-'s-r /^chl 
sternch" soll s'eine Hauptursache ii^f'^lge reich-
N'chster Verlvendnng von Salbenölen, s" zum 
Beispiel Koki^söl, haben. 

besondere „Ni-'d Mssen" 'vrrz''lgen 
die Balndsck'ifrauen, die als gros-.-' ''^venndin-
nen von allerlei, nach Unserer Ansicht Mi^rt-
los'.'M Tand bekannt geworden sind. Diese 
rötlich-braunen Schönen tragen nämlich?»äu 
fi^ ibren ganzen Besitz .Haar-, oder 
Nähnadeln ?n ihren d"rchs''^kh^rt''n ^'--'senflü-
geln mit sich herum. Voranssetznng ist fedoch, 
dast eZ den ^ alndschi ni^t - sich wert­
volleren „Sebmuc?" in Form von unechten 
Metl^^'<" P'-l'-nringen zu be' 

. lü -

Defewsnochrtchten 

v. Die Kreiwillige Feuerwehr von Stu-
denci veranstaltet am Sonntag den 19. Juli 
im Gastgarten des Herrn Stumpf in Stu-
denct ein großes Sommerfest, verbunden mit 
verschiedenen Belustigungen^ Beginn um 3 
Uhr nachmittags«. Für gute Speisen und Ge­
tränke ist bestens gesorgt. Im Falle schlechter 
Witterung finde! das Fest ciin nächsten Sonn 
tag statt. Da der Reingewinn zur Anschaf. 
fung von Geräten verwendet wird, bittet um 
zahlreichen Besuch — das Wehrkommando. 

V 15t» 
v. Da» Fest des Liederbundes der Bäcker 

findet am Sonntag, ^oen IS. Juli mit reich-
im „Jä^erheim"-Aar-. 

^'.en statt. DaH BeMgelschieben beginnt um 

13 Uhr. Einritt für Mitglieder 2.50, für 
Nichdl^tglicder 5 Mnar. Aür gute Bewir-
wng wird gesorgt. B. 194 

v. Vvranzeigek Die Freiwillige Feuerwehr 
in Radvanje veranstaltet am Sonntag den 
9. August l. I. im Gasthause Anderle in Raid 
vanje ein Sommerfest mit verschiedenen Be-
lustigungen. Die verehrlichen Vereine wer­
den sreundlichst gebeten, am genannten Ta­
ge keine Feste abzuhalten. ^ DaS Wehrkom­
mando. 

Sommerjagden imÄuli. 
Von Gesrg L. v. Papp. 

Der Monat Juli bringt nicht nur für viele 
Reviere die Hquptjagd, nämlich d^ auf En­
ten und anderes Waf^geflügel, sondern er 
ist auch für viele Jäger, die die Wasserjagd 
am höchsten schätzen, der liebste und wichtig­
ste Jagdmonat. Die Schrotflinte, d^ monade 
lang wohlgeölt im Schrank em beschauliches 
Dasein gesührt hat, tritt jetzt wieder in rege 
Tätigkeit, und l^mit erst beginnt für viele 
Jäger die eiigentliche Jagdzeit. 

Aber nWt nur Enten und Wildschwäne 
treten jetzt in die Jagdzeit ein, auch alles 
Federwild der Sumpfyebiete, die Brachvö­
gel und Wachtelkönige, die Bekassinen und 
Schnepfen. Für die Entenjagd wäre es im 
allqeme^en besser, wenn sie erst Mitte des 
Monates ihren Anfang nähme, da es in den 
meisten Jahren Ansang Juli fast überall 
noch Schofe unausgowachsener, fliugunfähi-
ger En-ten g4bt, die für die Jagd noch slicht 
reif sin'd. Der weidgerechte Jäger läßt daher 
sein Gewehr noch nicht spre^n, wenn er in 
den ersten Julitagen die Entdeckung macht, 
daß dlv Jungenten erst in viezehn Tagen 
flugbar werden. Ihn kümmert es nicht, daß 
die Schießer xs als Heldentat betrachten, 
die jungen, unbeholfenen Dinger auf dsm 
Wasser totzuschießen oder vom Hund greifen 
KU lassen, womit sie im Grunde doch nur er-
rl?ichen, daß sich die Enten möglichst aus sei­
nem Revier nnMiehen und Gegen^n aufsu­
chen, in denen sie noch nicht gestört werden. 

Gegen Ende deS Monates beginnt die 
Brunstzeit des Rehwildes; der RehHock 
springt jetzt aufs Blatt, wenn man auf ei­
nem natürlichen Buchenhlatt oder auf einem 
Instrument die Flebtöne der Ricke nach­
ahmt, um dir nach Liebe schmachtenden 
Böcke heranzulocken. Der wei^dnlännisch den­
kende Jäger wt aber gut, am Anfang der 
Blattzeit die Büchse noch ruhen zu lassen, 
und sich erst später, wenn die meisten Ricken 
schon beschlagen sind, seine starken Böcke zu 
holen. 

Bei den .Hirschen geht die Kolbenzeit zu 
Ende, das Ge»veih ist fertig, wird vereckt und 
zu Ende des Monates schon gefegt, sehr star­
ke Hirsche stehen allerdings noch oft während 
des ganzen Monats im Bast. Die .Hirsche 
sind jetzt ausserordentlich heimlich, und sie 
werden noch heimlicher, wenn mit dein fer­
tigen Geweih die Feistzeit heranrückt; sie 
sind ^ann im Revier fast nie Kn spüren, erst 
bei völliger Dunkelheit treten sie aus, und 
am Morgen, lange ehe eS hell wird, ziehen 
sie sich schon wieder in die schützenden Dik-
lungen zurück. 

Sport. 

Seftmelch FInnIanv 2: t. 
Gcstttn wurde in HelsingforS das Fuß-

ballweltspiel zwischen tveperreich und Finn. 
land ausgetragen. Die österreichische Mann» 
schaft errang nach einem glänzenden Spiele 
in abwechslungsreichem Kampfe mit 2 : 1 
den Sieg. Den Oefterreichern wurden leb­
hafte Lva ionen bereitet. 

SB. Rapid-KiebH^ gegen SB. Rapid 1. 

Das bereits mit Spannung erivartete Kie­
bitzwettspiel findet, wie schon mitgeteilt, am 
Sonntag den 12. d. nm halb 18 Uhr am Ra-
piidsportplatze statt. Dem Publikum wird ge­
wiß noch das vor zwei Jahren ausegtragene 
Kiedi^wettjz^iel in Griflnexung jem» wo man 

sich über die Spiekweife sowie einzelne Lei-
stungen der einzelnen Spieler eineinhalb 
Stunden lang bestens amüsierte. Nach der 
heurigen Aufstellung zu urteilen, dürfte auch 
diesmal das Spiel einen sehr fröhlichen Ver­
lauf nehmen. Unser lieber Meisterpionist De­
po Mnterhalter verspricht schon heute der 
Champion des Tages zu werden. Wenn man 
nämlich bedenkt, daß er in der Ausübung sei­
nes musikalischen Berufes gezwmlgen ist, alle 
überflüssigen Kräste im Zaume zu halten, 
denn sonst geht das Klavier kaput, kann man 
sich nach dem Zitat „Wehe, wenn sie losge-
lassen^' von der kommenden Leistung de< 
Herrn Winterhalter eine ziemlich gute Bor­
stellung machen. Herr Amon am rechten Flü­
gel verspri«!^ ebenfalls bestes Können, denn 
wenn auch der Ball „flöten" geht, so macht 
es nichts, er ist jv Kassier. Gegen die Mitt« 
nehmen die Kräfte etwas ab, waS auch wei­
ters keinen Schaden für dir Mannfchaft be­
deutet, denn die Haupttraft sollen die Flügel 
darstellen. Umgekehrt ist es in der HalfteH^ 
In der Mitte Herr Klippstätter Gott^«, 
in der Haupteigenschvst als Schattenspender 
für den dahinterstehenden, wfolge großer 
Neberanstrengung sehr leicht ins Sebwitzen 
geratenden ^reinsleiter tzenn Osebiy, stellt 
eine unfällbare Eiche dar. Die SoitsnhalfS, 
die nicht als allzu notwendig angesehen wer­
den brauchen, sind deshalb auch nur durch 
schwächere Tannen besetzt. Verteidigung qlän 
zend. Bei der Aufstelliing derselben wurde 
hauptsächlich der leichtathletisc^ Körp'"^Vau 
des Goalmannes in ZZ^tracht gezogen. Er ist 
zwar gut, aber der beste lv-^almann kann 
schwaci^ Seiten haben. Aus diesem Grunde 
wurden ihm starke Seiten (Verteidiger) bei­
gegeben, um eventuell im Notfalle den Goal-
räum etwas kleiner zu machen. Nach all dsm 
Gesagten kann man also schon im vorhinein 
mit einem ftöhlichen und spannenden, nach­
her feuchtfröhlichen Verlauf des Spieles rech­
nen, umsomehr, da die Leitung in den allb^ 
währten Händen des Herrn Schauritsch liegt, 
ivelcher schon oft sein gutes Können bewie­
sen hat. Wenn dasselbe auch miwnter nicht 
die vollste Anerkennung fand, ist das nur 
darauf zurückzuführen, daß man den Leuten 
nicht immer alleS recht machen kann. Als 
Fahnenjunker (Outrtchter> fungieren unsne 
beiden jungen Ingenieure Herr Hofer und 
Herr HauSwirth. Das Spivl ist also lechnlsch 
in den besten Händen. HipP — hipp — .yuV-
rahü! 

: T^S. ZNerkar i» VlaÄboe. Mo:ge» 
Sonntag treffen sich auf dem Spielplätze des 
SK. Maribor der Meister der zweiten Klasse 
von Ljubljana, SK. Slovan, und TSK. Mer 
kur zu einem Freundschaftsspiel«. Mit Rück­
sicht auf die schönen Resultate, di« TSK. 
Merkur in leMr Zeit erzielen konnte, ist ei« 
äußerst interessantes Spiel zu erwarten. Das 
Wettspiel beginnt um 16 Uhr. Vorspiel ^ 
1. Iugnd gegen Marivor — 1. Jug^. —» 
Um 9 Uhr vormittags findet ei« Freund­
schaftswettspiel zwischen.der Mannschaft des 
SK. MariSor !920 und den Reserven des 
TSK. Merkur statt. — Gegen SK. Slovan 
tritt Merkur in folgender Aufstellung an: 
Tslhertsche, Peöar, Molnar, Kristl, Bauer, 
LuneSnik, Löschnig LaSlo, Hobach^, Paulin 
2, Löschnig^ Albert; Reserven: Otokrar ut^d 
Paulin 1. ^ Ausstellung gegen Maribor 
1920: Unterreiter, Smigoc, Mstan, Otokrar, 
Löschmgg Franz, Semen, Schein, Imeniel, 
Paulin 1, Kosoll, Wagner; Reserven: ^va-
Liö, Letnik, Bezjak. 

: Die bisher giltigen fteien («eiß<») Si». 
trittSkarten des Futzbalunterverba«  ̂ i» 
Maribor treten mit loem heutigen Tage «v 
ßer Kraft. Von morgen Sonntag, den IL. d. 
M. an halben einzig und allein die neuen 
(iblauen) Legitimationen Geltung. 

/ss//? 6s^s//77/7/s/s/ss 

medr, ckle devükrten vkaTb. 
K«r»mel!en mit äer 8edut?m»kire vickemkspeil«. 

6en )^kLt er5p»»en. Lieder uack »«^aeU 
viiken 'koio gejxen tiusten, dleiselkeit, 
sie Lind sckleimlv5knä unck deioräem ^ie Ved-
öauunx. I'ür k(l»nke. Kincker unci 1'omliten tm-
entdedrllcd. d»den de! jeciem KsutMONN 
ta jeder ^yotdek« um am S Via»r. öSl^ 
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: Leichtathletisches VereinSmeetinß der S. 
V. Rapid. bereits an^kündbgte Meeting 
findet umvi!>erruflich Sonnt«g, ^ven !9. d. M. 
om Raprbplatze staN. SämtKche Milylieider, 
ivclck^e sich beteiligen wollen, wer^den aufmer?. 
sam gemacht, die Trainingstage, d. i. Diens-
ta-i itnd DonncrAt<t>g aibei^ sowie Samötag 
frilh zu erscheinen w sonst ein Antreten nicht 
Ys stattet wird. Der Seltwnsleiter. 

' 

Literatur. 

b. Das erste grosse Havdelslexikon in fünf 
Bänden. Unter dem Titel „Handwörterbuch 
des jiansnianns" Lcrikon für Handel und 
Industrie fHeransc^eker Karl Bott) erscheint 
in der Hanseatischen Verlaqsanstalt in Ham-
bur<^ nach luebnäl^riqer sorcifciltl's^er Vor­
bereitung unter Mitarbeit der berufensten 
s^achleute und Gelebrten zum ersten Male 
ein Mr Handel und Industrie wirNich krauch 

^ barcZ und d 'm ausmann auf alle eiuschlä« 
gigcn ?fraften erschv^'fcude Auskunft aeb.^n-
de^ Handbuch. Ter 5>a'uvtwert d?? Werk.'? 
li^egt in der au^fi'ibrlichen Nehandlv"q 
de? Betriebswirlschaftölehre. in der lücken­
losen Bearbeitung der ??arenkunde. 
in den gr^sieren. übersichtlich ae.ilie-

derten Artikeln über d^ einzelnen Wirt­
schaftsgebiete» die Handelsbeziehungen, di?s 
Produktion usw. mch in. der Vollständigkeit 
der für den Kaufmann höchst wichtigen Wirt 
schaftsftatistiken. Als Schriftleiter stehen dem 
Herausgeber deS Handelslexikon zur Se'rtc: 
Prof. Dr Arndt, »Frankfurt a. M.; Geh. Rat 
Prof. Dr. Eheberg, Erlangen; Prof. Dipl.-
Ing. Frasch. Hamburg: Dr. Greifzu, Span­
dau; Dr. Hahmann, Hamburg; Äc. Jahn, 
Berlw; Dr. Kaegb^n, Hamburg; Geh. Iu-
stizrat Prof. Dr. Krückmann, Münster; Geh. 
^ustizrat Prof. Dr. Ocrtmann, GSttinaen; 
Prof. Dr. Pfeifer, Königsberg; Wirkl. Geh. 
Rat Prof. D. Dr. Sebling, Erlangen; Prof. 
Dr. Sommerfeld, Mannl^im; Regierungs­
rat a. D. Prof. Dr. .Äolc^r, Frankfurt a. 
M.; Prof. Dr. Vo?at, .Hamburg; Prof. Dr. 
Werner, München. Band 1 sA—D) erscheint 
im Oktober 192.'). Er entbalt auf Hk>3 Sei­
ten ca. 7s>lX) Stichworte, 2(^5 Textabbildun­
gen, 28 Tertkarton, ca. 5(j0 Statistiken, Ta­
bellen und Formulare» 54 Bildtafeln und 
87 Geographie- und Wirtschafts-Karten. Auf 
holzfroiem Papier in Halblcder gebunden 
kostet der l. Band ea. Zl) Mark. Die Bän!>e 
2—5 folgen m Abständen von 4—H Mona­
ten. Der Preis wird jewe1ls.,festgeseht, jedoch 
den des ersten Bandes auf Grundlage der 
heutigen Herstellungskosten nicht überschrei­
ten. 

Witz und Humor. 
Die Medizim 

Eine Dame kommt zum Arzt — so lessn 
wir in „ReclamS Universum" — und klagt 
ihre verschivdenen Leiden. Der Arzt, neben­
bei ein hartgesottener Junggeselle, verordnet 
der nicht mehr ganz jungen, unverheiratet^'n 
Dame Bäder, Vport, Luftwechsel und meint 
schliefzlich: „Das beste wäre eine Heirat." — 
„Aber gern, Herr Doktor,". lautet die un­
erwartete Antwort, „wie ivSre eS mit Ih, 
nen?" Doch schnell erwidert er: ..Verzechung, 
wir Aerzte verschreiben zwar Medizin, aber 
wir nehmen sie niemals." 

5iaAo2iv»»ii«k 

2  ̂ ü ch t i a e r 

KommiS 
der Delikatessen'Branche 
mit pRten ^euquilsen. 
erüstlcifsiq« Sirast. wird 
per 1. Auli >Nr 
atwch». — Vßerte mit 
^eugnissdschrifien Äe« 
ierenItn »nd Gehalison» 
sprachen erdeten nnler 
.Delik«,essen Vl-vo 8,' 
iin Inl»?ret»tam A -G, 
Isflked l-7?. 7lSZ 

?I l. M! 
dortsslbsl sind vörzttqltche Wein^, Liier zu Din 12'— 
und 13'— sowie auch gufer Obslmosi um Din ?.— 

Liter zu haben. 7162 

I.ZTZSStÜKiS 

NZaxkmaiie«, RuelisAelie» kelse!eArI»v» Xord-

mSbeln, Illailvrbetten» Lpaxst, ZeilerHvarea» 

karkumsrZo, KsIautenG- unä üur-vsren 

«n sro» EN 

Drsx» Kosma. Msnbor, Vetrinjslra 26. 

MI 
Morgen (Mofllag'' den IS. Scili um 3 Ildr nachmlüaqs 

««tden in der Alei,sandrova c-»a S1 zirka 25Kek«oliler Schwarj-
weine für Induflriezwcäie. wie Essiß- oder Schnapserzeuginz. eoent. 
sllr Kausgebrauch verwendbar, verkauft. 7lvS 

KI«« 
Zur srvStEN ?r«ii6« »N«r Zedudm«:I»«f un6 «I«» piikllkum», 

velcke» xe?un<Ikeit5liet)enc! und spsr5«m Ist un«I 
tiif 8e n 5ckver veiclientes Oelä eine virklled xxute 
gesuncZkeitlicke u. moäerne kesckukunx^ veswnxt? 

V»» «r»tV U»L-A>.2«lv^vi»»ppar»t—8zs»t«MV«Itp»t«oß 
f ^e6er Zcdukmsctier vir6 mit 

^ » ttiife «les ?/>tentez »^vvc»- otine 
l^inesl, vkne Irsasporteur und kompNiIeiten IZecknun^en?u einkm 
mei5tesk!iften ?u5ckneläer. ^elcdner un6 ^^ocieilem? .lecter 8ctiuk 

6em 8>»tem «n^efertixt. vle 
l'llr jeden 8cdudmi>ciier die »lierneueste Veitmode einokkenezVuckl 

ist die ewxixe Voraukiset^unx und die (Zrnndliixe Wr dM» 
(Zedeiden des LckuNnii'cdeskeverbe? und der VviksßieLunddeitl 
..f^ovo'5cdutie sind d'e Wettmokice i Vetl«n?en Ste 
t^ntent .?^ovy' dei Ikrem ^liuiminn mit 8cdudm»edenuxedvs, d»s 
p. t.pukliküm aber eidsit dasselbe dei jedem de,«eren5<:dudmaek«r 

7iK4 8edrsiden 8ie nock um wiosM»ttonen »n die kirm» . 

ZerRsn ̂  ÄexmÄIer, >I»ribor»XoroSliM Z9. 

Tombola der FnIWMgen 

Seuekwekr am ty. Zu«. 

V. KavsL, Oroinovo uUea 7.1 

ÜO. 457 'kslvpdoa Illv. 457 

Le5ckAkt5-lIdemskme 
tliemit deebre icli mied, dem ?. 7'. Publikum iiötl. mitzuteilen, 

dsS sck von tterrn Vil-KO das 

Holl» u. Ilok!e»xeseI»Ukt, lattvvbsekova ul. 13 

übernommen b?»de. lck empLedie mick 
den ?. ?. ^dnebmem, deren V/ünscden !ck durck solide preise, 
zevi»»enk»lte Kedienunx und xxute ^are in jeder ttln5iekt 

nsck^ukommen bestrebt sein verde. 

>l»I» >«!M. VM M M. IlIlMlülMWlM IIIII W» 

«  L a  »  » L a  c k « » » U  «  

vdsrsZseßlRir̂ S»» î̂ viov k 
Uslsude mir den ?. I. Kunden snTureixen. d^v ied mit mein« 
^reriksndiunj? von der Slovenslc» ullc» ^r. 5 in die 

TO»K» H?. übersiedelt din. ^rsucke meinen Kukden 
N»icd »uck veit«KIn mit Ikren )^u»tr«xen «u deekren. 6S0k 

IlocksektunxsvoU: 

I 

X iefst erschüllerk geben wir Nachricht, daß unser herzliebster Sohn, Bruder, Enkel, Neffe 
und Vetter, Kerr 

Ing. Luis Gert podkeHnig 

B»i1ta«d»mUglled ««d Sporkwark der akademische« Miegargrvppe i« Wünche« 

am 5. Juli 192S einem tragischen Ungliickbsalle, im blühenden Aller von 2l Iahren, zum Opser siel. 

I n  t i e f s t e m  S c h m e r z e :  
A«rk» Manfred und ÄrW Luis und Avsa PvdNehnig 

als Seschwiller. als Ellern. 

Unser Liebling wurde von München nach Maribor überführt woselbst die feierliche Bei­
setzung Sonnlag den 12. Juli 1925 um 16 Uhr in der Familiengruft, am Pobreijer Friedhof« 
ftallfindel. 

Die heil. Seelenmesfe wird Montag den 13. Juli um ö Uhr in der Franziskanerpsarr« 
Kirche gelesen. 

M a r i b o r ,  d e n  1 1 .  J u l i  1 9 2 5 .  
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KlMM AMSM. 

VseptzUkeue« 

NeP«»«t»re» und Nelniqnngen 
o. Schreibmaschinen sücv 'immt 
die Firma Ant. Rud. Legat 
Co.. Martbor, nur SlovenSta 
»ttea 7, Telepon 100 Keine F,« 
Nal«»! Eigene Spezial . :'^l'para» 
turwerkstüNe für B » "- ? schinen. 
Ersayschreibmajchinfn werden f. 
die Dauer der Reparatur kosten­
los beigestellt. Rasche Bedie­
nung, mätzige Preise! S286 

«ödel! 
Vau, und alle Tischlerarbeiten 
übernimmt Firma Mer n. 
Mcher Maribor, Koro^ka cesta 
Nr. Ü3 zu billigsten und s.ünstig-
sten Zahlunqen. INAbelager im 
Hm'.. ' 
W«r Go«mersprosien oder Le­
berflecken hat, wende sich an 
mich. Adr. Berw. ^l3 

Lmme! Aerzliche Anstalt SeLo-
vo (Dr. Petnik), aus dem Berge 
Ianina, Post Rogaßka Slatina. 
Für leichte Lungenkrankheiten. 
Arzt! Prospekte 3 Din. 

Stelensu^nde aller Branchen 
können in kürzester Frist ^te 
Anstellungen in Slowenien, Kro 
atie« «nd anderswo erlangen. 
Wenden Sie fich sofort schriftlich 
an das Büro Delta-Stan, Za­
greb, Jlica 12. 0865 

Darketzi» von I5.000 Dinar ge« 
sucht für ein doppelte» Oeschüst 
auf ein Jahr, 1S?S verzinwng, 
Sicherstell^ng, monntlicb? Nütt-
^hlung samt Zinsen. Für die 
Gefälligkeit Hausmannskost und 
möbl. Zimmer. Anträge unter 
„Gut und sicher am Lande" an 
die Berw. 7Utt 

Schöne Lzimmerige Wshnung 
mit elektr. Licht wird gegm 
ebensolche zu tauschen gesucht. 
Anzufragen MlinSka ul. v/l, 
Tür 2, rechts. 7124 

Väckcre! zu mieten t^esucht. Auf 
Verlangen wird auch eutspre-
chender Ucl>ern<,hmsbctrag ge-
zali Adr. Verw. 7126 

Achtung! Reuwickelung von 
Tran^^s'-matoren sowie '^'^na-
moZ und Motoren auf sämtli­
che Spannunqen. Ausführung 
sünltlicher Reparaturen an elek­
trischen Maschinen, Apparaten. 
Antomagneten, Bügeleisen, Koch 
platten usw. Umarbeitung von 
Beleuchwngskvrpem. Fachaemä-
he A' ' ' ung unter G>^".intie 
zu den billigsten Tagespreisen. 
Großes Lager an Maschinm, 
sämtl. Elektromaterial. Büael-
eisen, Kochplatten, el. Oefen, Be-
leuchtungS' u îzkörpern, z. kon 
kurren/ l̂osen Preisen. Beloyende 
Anerkennu^en zur Einsicht. ---
Dynamo, Maribor, SlovenSka 
ulica 71?7 

Mafchlnenstrickerei M. Vezjak, 
VctrinjSka ul. 17. übern,mmt 
alle in das Fach einsch üMen 
Arbeiten aus mitgebrachter Mol 
le, Seide und Garn. Striefen v. 
einer Weste 2b—40 Din., Tuch 
(Plaid) 20-^0, Jacke 
Iumi^cr 20—40, Strümvfe, n?ue 
10, Anstricken 7 Dinar. iV^75 

Schiwe Sommerfrische! Koro8?a 
Slatina, RimSN Vrelec, alkali-
scher Alpensäuerling, erprobt b. 
Blasen- und Nierenleiden, gu­
tes Tafelwasser, Badegelegen­
heit, vorzügliche Küche, Zimn^er 
samt ganW Verpflegung ^ v. 
«0 Din. Post Kotlje, eine Geh­
stunde von Guötanj (Südbahn), 
Slowenien. ö9ü8 

Mehrere Bauplötze auf der The­
sen güMg zu haben. Anfr. Stu« 

ci, Na obreiju 79 bei 'we-oenci 
riL. K070 

Suche Gafthau« auf Rechnung 
oder zu pachten. Auch am Lan­
de. Gefl. Anträge unter „Gut. 
gehendes Geschäft- an die Ver-
waltung. 
Tüchtige Schueideria empfiehlt 
sich zur Anfertigung sowie auch 
Aenderuna von Damengnrdero-
be zu mäßigen Preisen. An^lfr. 
Vopova ul. 8. W71 

Geschäftsanteil krankheitshalber 
sofort zu verkaufen. Reelles, aus 
fester Grundlage stehendes unter 
nehmen. sicheres Einkom­
men. auch mehr. Adr. Verw. 

70? 0 

Vroseffor bereitet Mittelschiiler 
str Prüfungen vor, insbesonde­
re in den Sprachen. Razlaqova 
vliea 15, ebenerdig. 7080 

Geschäft samt Inventar und 
Wohnung abzulösen. Dortselbst 
sind auch verschiedene Gläser zu 
verkaufen. Ob ieleznici 14 im 
Geschäft. 700.', 

vohuungStausch! Woknunng im 
Gesi^stsviertel, für Advokatur? 
kamlei besonders geeiqnet, beste­
hend aus einem Geschäftsloknl 
(Kabinett mit Strnsteneingang), 
2 großen Zimmern. Vor.^immer, 
Badezimmer. Dienstbotenzim­
mer und Küche, gegen 4zimme-
ril«« Wohnung mit Bade- und 
Z^enpbotenzimmer im Villen, 
viertel per sofort zu tauschen ge­
sucht. ^fl. schriftliche Angebote 
an d^ Verw. unter „Rr. 2" er­
beten 

Abgeschlossene 2-.^immer - Moh-
nnng samt Zugehör gegen el'.'n-
solche zu tauschen gesuckt. Adr. 
virw 

Lzimmerige sonnseitige Woh. 
mmq Milte d.c Stn^t flsgen 
zrvßere isu tausch?» gesucht. — 
An^. Berw. 7l'j0 

Gisncht wird ^a '̂ital. fz. 70.0va 
Dinar, gegen mäf,ige Zinsen a. 
ein Geschäftshaus, 1. Snj^, in-
tabuliert. Anträge unter „Po-
pularstcher" an die Verw. 7101 

Tansche RSohnunq» Zimmer und 
Küche, g^. ebensolche i. d. Stadt. 
Steger, Tug^lwmski trg Nr. V 
(neben der HPßWGMPtmannn-

WohnunszStaufch! Schöne sonni­
ge 2zimmerige Wohnung mit 
Borzimmer wird gegen solche 
oder größere getauscht. Kleiner 
Zins. 1 Zimmer kann vergeben 
werden Adr. Berw. . 7^73 

Zimmer und KSche geqen zwei-
zimmerige Wohnung zu tauschen 
gesucht. Anfr. MlinSka ul. S. 

- 7t3S 

Damenschneiderln empfiehlt sich 
ins Haus Gefl. Zuschriften erb. 
unter „Perfekt Nr. W" an die 
Berw. 7147 

Tausche meine vierzimmerige 
Stadtparkwohnung, Dienstboten­
zimmer, Gas, elektrische Beleuch 
tung, undBehoizung, Ciril-Meto 
dova ulica. MietzinS ÜS1 Dkl., 
gegen gleiche oder größere in d. 
Aleksandrova cesta. Anträgi' u. 
„Kanzlei- an die Berw. 71)2 

Schönes Haus mit ? Geschäfts« 
lokalen, mit allem Komfort ein­
gerichtet, im Zentrum Maribors 
elegen. preiswert zu verkaufen, 
nfr. u. .A. Z.'' an die Vecw. 

SZ4L 

Zu verpachten reizender Besitz, 
7 Joch, Anhöhe. Zg. PolSkava. 
Anträge unter „Gesundheit" an 
die Verw. i^7M 

Ein kleines i^schÜstS^ns zu 
verkaufen. Anft. Gasthaus Bau. 
man, Raöje. SkWI 

Einstöckiges Haus mit vier Woh 
Nungen, mit Garten, ist billig 
verkaufen. Adr. Berw. S08s 

Gast- und Sinke^haus mit v 
Joch (ijrund und Wald ist lrank-
heitSl',alber dringend zu verkau­
fen. ElienerdigeS HauS. 4 Zim-
n!er, 3 Wohnzimmer, ^roße Kü­
che, 2 Keller und ein großsS 
Wirtschaftsgebäude niit gros;>'r 
Stallung, gewesenes Sodawasser 
erzeugungsloknl samt Maschine, 
1 Gemiisegnrten. kleiner Sitz­
garten. Anfr. Vcrw. 7075 

Kleineres Haus Stadt oder 
nächste Umgebung zll kaufen ge­
sucht. Beschreibung mit Preis­
angabe unter „Wohnhaus" an 
die Verwaltung. 70V5 

<zalbeS oder ganzes Wobn^auS, 
schöner großer (Zarten, Stall, 
.Hauptbahnhofnähe, mit verfüg­
barer Zweizimmer - Wohnung,, 
wegen anderweitigen Ankaufes 
sofort liilligst zu verkaufen. .Häu­
sermakler ausgeschlossen! Ein-
spielerieva ul. 24/1, reckitS. 

713L 

Schönes HauS samt Garten bil­
lig zu verlausen. Anfr. Ipav'ie-
va ul. 4L. 7131 

Besitzungen von 25.000 Din. auf­
wärts, Herrschaft bei Maribor, 
Villa, Geschäftshaus ÜO.000 D., 
verlauft Semliö, Maribbr, Bar-
varska ul. 3. 7133 

Zwei Häuser, k Minuten von 
der Station, mit etwas vtrund, 
Wwie iÖbst, elektrisch. Licht usw., 
Wohnung frei, um 8li.0^ und 
S0.a00 Tjt- verkauft R. K.tn'.e 
L» S?Mk 70SS 

Besitz in Sp. Sp. Kun-
aota bei Maribor, J-^ch prima 
Weingarten, Acker, Mejen, Otst 
garten, Wald, mit Branntwein­
brennerei u. Bienenzucht, ivird 
verkauft oder getauscht mit Be­
sitz oder HauS in T>eu:ich-Steier­
mark. Adr. verw. ttWü 

Kleine —4zimmerige Bill.t ge­
gen sofortige Barzahlung zu tliu 
fen gesucht. Unter „In Mari-
boi' an die Berw. 71 «ü 

Neues Haus samt Garten, sofort 
zu beziehen, ist zu verkaufen. — 
Anfr. Cesta na Brezje (PobreZ-
je) Nr. 82 bei Marie Wratschko. 

7151 

Verlause und suche! 
GeschSstshauS, eingerichtete Mol 

kerei, gute Einkaufs- u. B'r-
. sandstelle, 80.000 Din. 
Fabrik mit Grund, als Wohn­

haus Umbau möglich, 120.t^ 
Dinar. 71W 

Schöne Bika mit allem Kom­
fort, beziehbar, 225.000 Din. 

Einfache Villa, 175.000 Din. 
Kaffee^us 30.000 Dinar. 
Gasthaus mit HauS 125.V0N D. 
.Hübsches Hans mit groß. Gar­

ten, Stadtgrenze, 5,0.000 Din. 
Suche Kompagnon für Söge u. 

große Ziegelei. 
Suche Kompagnon für technisch. 

Unternehmen, große Liefe­
rungsaufträge. 

Suche hübsches HauS, Balinhof-
nälie. 

Nealitätenda« Rapid. RRaridOr, 
yoSz vla ul. M. 

Au torfe« gesticht 

«a«?G «N<« S»»E» 
«Dn>«».GDO»BeI»e au» wlscde 
gltzm. I»»i« Ott« »»«nd-

1762 
». MOEr. Atz»«OckE» 

Herrenfahrrad, auch ohne Be­
reifung, kaust Jan, Uhrmach.'r. 
GrajSki trg. 7089 

kapnrukursnk 
VMM lvaal-exat 
SpMlallot kNe Vilrom»»v»»lw«n 

Narikor, VvtriojsZu» ZV 

t»». 

A» »«rkm»fe» 

UnterschwesllgsaureS Natron z. 
Spritzen der Reben, ver Kilogr. 
Din. tt.—. Apotheke „Pri angelu 
varhu-, Maribor, Aleksandrova 
cesta 33. K15S 

lttn' uud gwetspäuner. Phae-
tonS. Koupee, Handplateau und 
Schlitten bei Franc Ferk. Iugo-
IlovanSli trg. neben der Bezirks-
hauvtmannschaft. 107 

Gute Konzertvioline zu verkau­
fen. TrZaSka cesta 20. Tür N. 

K700 

Ein gutgehende? Httsömotorrad 
um 2700 Dinar, ohne Rad Din. 
2100 zu verkaufen. Anzufragen 
bei Mechaniker Wratschko, Po-
breZka cesta, oder Kavarna Eu­
ropa, Oberkellner. 6847 

Wegen Platzmangel? werden 
Ottomanen, Matratzen u. Streck 
fauteuilS sehr billig verkauft. 
Adr. Kuhar, SovenSka ul. 12. 

6844 

Vhaeton, Kutschierwagen. Fuhr-
und Handwagen verkaust und 
verfertigt neue: Magenfabrik 
Franz Vergler, Maribor, 5.^lin« 
ska ul. 44. 0061 

Ein vierrädriges Handwagerl 
zu verlaufen. Anzusr. bei .Herrn 
Raigel. Schuhmacher, KrLevina 
Nr. 203. 6Y9S 

Tennisschläger, Tennisbälle, Le­
derjacke, Bettdeckeir, Herrenwä-
sck«? und Verschiedenes. Aleksan-

1 ceft» ^ i« '"^nr^ 
rechts 7012 

Guke Näbmaschiue. Lerrenfahr-
red. verschiedene Aerren». Demen-
und Kinderkleider. Aüte, Schutie, 
billioe Aauzschuhe. ror^üjiitche 
Letnlllcher und »erlch )»ne >«l« 
Wäsche, schöne Schlasztmmeretn-
richtuui. Dt»an. Ainderbeite«. 
zusammenlegdareEfsenbetieNi Aa» 
fttn. Ttsche.Aovvertdeckm.i^nd-
aedeite». Si«»derwDßi«. Jimder-
I»rGnken»Ogeu.Gelchas!5-Tchalen-
»age. Bücher» lldren. Schmuck-
Se>e»ptude. Aiustt-IaHr««ente. 
»«Nk«, «ingeteßle Trotten, EI«-
ßere. Echkeidtifch» Derschtedene». 
I. Schmtsl, Koroekacesta lS. 
1. Stock. 7140 

Groszes Grammophsn samt 10 
Platten um 80n Diu. zu ver­
kaufen. Aus Gefl. bei Hots, Ko-
roSka cesta 21: 7115 

Zum Einlege» Z-Liter-Flaschen 
mit breitem HalS billig lib.'.'.ige-
ben. Likörgeschäft, GospoSka ul. 
Nr. 19. 6992 

Möbl. Zimmer, streng separiert, 
Zentrum der Stadt, on eine 
oder zwei Personen sosorr zu ver 
mieten. Dortselbst werden auch 
mehrere Vettherren ausgcuom-
meu. Adr. Verw. 6080 

Geschästslokal, geräumig, hell, 
für Kanzlei, Magazin, W .^ft-it-
te, auch Vonungs.zwecke, wird 
Dravska ul. 10 sofort vermietet. 
Anfragen dort I. Stock, Tür 11. 

7017 

Möbl. Wohnung. 2 Zimmer u. 
ttüche, Garten, um 1^0 Dinar 
zu vermieten. Adr. Verw. 7060 

Zwei große ein 
Hängekasten uud Roßhaarma­
tratzen zu verkaufen. Adr. in d. 
Verw. 7073 

Fuchs, K Monate alt, zahm, ist 
preiswert abzugeben. Adr. Ver­
waltung. 7061 

Schlafzimmer- und jittich nein-
richtungen staunend billig. Vrda 
nova ul. 26, Tischlerei. 70V8 

Alte Konzertvioline preiswert z 
verkaufen. Adr. Berw. 5360 

Singer . Nähmaschine billig zu 
verkaufen. Koroöla cesta 52, Vir 
terre. 7135 

Siigespäne und Absallholz wie­
der zu haben im Sägewerk M. 
Obran, Lo^ka ul. 15. 7027 

Eiue Weinpumpe mit Schwung­
rad zu verkaufen. Käthe Lehr. 
Ptuj. 6003 

Schöner Sparherd wird ver­
kauft. Anfr. „JoSka", Gostilna, 
Betrinjska ul. 12. 712V 

Schönes Speisezimmer preiswert 
zu verkaufen. Anfr. Verw. 7048 

Garderobelaften, 2.5^0 m. lang, 
2 Fensterjalousien, Gaslyra, ein 
Zchneiderbügeleisen wegen Platz 
manges billigst. Kokalj, G 
öiöeva ul. 11. 

Gregor 
7105 

2 Kasten. Koffer, Schuhe, Klei­
der, Spiegel zu verkaufen. — 
MeljSka cesta 74. Äuxuik. 7107 

Ein fast neuer krankenfahrftuhl 
weg. Platzmangels billig zn ver 
kaufen. Anfr. bei Belak, PoNöa 
ne. 7112 

Gut erhalten. Damensahrrad zu 
verkaufen. Stritarjeva ul., .^aus 
Kovina. 7117 

Neues Damensahrrad und ein 
hartes, modernes, lichtes Schlas 
Ümmer billig zu verkauseu. 
Graj^i trg 1/1. 7119 

Zwei Hiingckasten, Wäschekasten. 
Waschkasteu, Spiegel, zwei Bet 
tcn n:lt Nachtkasten, .siiichenkre 
denz, Tisch mit Stockerl zu vcr-
kanf^'n. Zechusr, TomSiSeva 'ui-
ca 35. 7144 

Einfache Zimmereinrichtung u. 
Bodenkram wegen Abreise billig 
zu verkaufen. Maribor, Sodna 
ulica 25/2, Tür 7. 7118 

Herren-, Damen, und Kinder-
konfektion» Arbeiterhosen^ Schlos 
seranzüge, verschiedene Wäsche, 
Schuhe und Sandalen für Klein 
uud Grof^ kaufen Sie am billig« 
sten bei F. Staröiü, Marilior, 
Vetrinjska ul. 15 7151 

Aus;eraewöhnlich groste l'Ntarre, 
erste Bratsche, russische Mando-
liuc uud eiu'' s^löte zu derlan-
fen. Anzufr. LoK?a ul. 5/1, Tür 

7^ 7153 

Hoi^lsp/ine find zu verkaufen. 
Anfr. Grajska ul. 5, Tischlerei. 

7157 

Wenig gebrauchte Einrichtung 
aus weichem Holze, Kasten für 
Kleider, Betten mit N'ichtkasten 
zu verkaufen. Anfr. bei Franz 
Golob, Ctrma ul. 11/1. 7160 

2 SchÄerhunde (Wolf), von po-
lizeidressierten Eltern 8 Wochen 
alt, mit Stanmbaum. zu ver­
kaufen. Schriftl". Anfingen <ln 
Polizeiinsvektor Rumpold, Graz 
Leudkai 79. 7153 

Junge Kanarienvi^el zu ver-
kaufeu. Franz NoSman, Betrinj­
ska ul. 8. 7159 

IN HttMlÄRN 

Elegant mSbk. Zimmer, ekektr. 
Licht, Parkettboden, wird an so­
liden besseren ^Vrrn oder Fräu­
lein vergebcn. Tattinbochova lerge 
Itltca 12^ 

Elegant möbl. Zimmer mit od. 
ohne Küchenbenutznng ist ab 15. 
Juli au kinderloses Äiepaar zu 
vermieten. GoSposka ul. Sk^. 

7085 

s^räulein wird sofort auf Bett, 
ev. iu ganze Verpflegung ge-
n.-".men. Lctrinjska ul. 6. 

7120 

/ ^ Zimmer 
-.'^.nieten. Auzii?.. Verw. 

7176 

Streng separ. möbl. Zimmer m. 
elektr. Licht zu vermieten. (Vre-
gorLiöeva ul. 6, Part, links. 

7180 

Ein Bettbursche wird aufgenom­
men auf Kost und Wohnung. — 
Cvetliöna ul. 34. 7168 

Solides Fräulein wird bei al­
leinstehender Frau aus Woh-
nuug genommen. Aleksandrova 
cesta 55/1, links. 7171 

Möbliertes, streng sep. ^'nimer 
mit elektrischen: Licht sogleich zu 
vermieten. Sloveuska ul. 24, Par 
terre. 7149 

Elegant möbliertes sonniges 
Zimmer, elektr. Lick)t, Hochpar­
terre, separ., abzugeben. Sodna 
ulicv 2.?, Tür 3. ^ 

Junger Maun wird aufs Bett 
genommen. Wildeuraineriooa 
ulica 16. 7155 

Möbliertes oder leeres separiert. 
Zimmer mit elektrischem Licht 
zu vergeben. Adr. Verw. 7186 

I» g»stlcht 

Unmvbl. Zimmer für dauerud 
sucht Herr. Unter „Ancien" an 
die Verw. 6V86 

Gesucht wird Wohnung »Vit 
Zimmer und Küche, ev. zwei 
Zimmer ohne Wohnungsamt f. 
sofort. Zahle monatlich biS 
Dinar. Gefl. Anträge erbeten u. 
„Dinar 500" an die Vcrw. 7020 

Kleine, sehr ordentliche F.zmilie 
sucht Wol' N'ng von 3 Zimmern 
uud Zubehör. Anträge unter 
„Bald K0" an die Berw. 7042 

lNcschäftslolal in der Stadt, 
wenn möglich mit Wcrlstätte, 
zu mieten gesucht. Offerte nnt 
„Herbst 1925". 7?77 

Ruhiges, anständiges Z^räulein 
suckit möbl. Zimuler mit separ. 
Eingang per sofort. Besitzt eige­
ne Bettu'iische u,id ist den gan­
zen Tag alttvesend. Gesl. Zuschr. 
erb. unter „ständig IVO" an d. 
Verw. 708^4 

Alleinstehend. Witwer mit eige­
nen Möbeln sucht leer. Zimm«»?. 
Anträge unter „LecreS Zimmer" 
95" an die Verw. 7052 

(^ute Belohnunng den,jenigen, 
der mir eine dreizimmerige Woh 
nung verschafft oder mU meiner 
Izimmerigen tauscht. Anträge 
erbeten an Fraß, Plinarni^ka 
ulica 19. 7090 

Junges Ehepaar sui^t Zimmer 
und Llüche.ev. Sparherdzimmer 
iu Umgebung MariborS zu mie­
ten. Nimmt auch .HauSbesl.'rner, 
Posten. Ansr. Verw. 7119 

6)esucht !^zimmevige Wohnung 
in der Stadt in sehr ruhigem, 
r«'!nem .H'iuse. Anträge unter 
„Nur 3 Personen" an die Ver-
wsiltnng. 7174 

».IM,,» » Z»». ̂  

Kt»lle»g<s»ch» 

WPPWiNMVWYVVVP? 

Landwirt mit akademischer Bil­
dung, verheiratet, sucht Stelle 
als Wirtschaftsleiter, BertraueuS 
mann usw. auf ein-" 6;ute. An­
träge unter „Landwirt an dse 
Verw. 6033 

HauSmsisterin, bis jetzt 25 Jah­
re am gleichen Platze gewesen, 
ist ge-^wungen, wegen Auflas­
sung dies"? um ^i'^en ebensolcheu 
l'ienst zu bitten. Aleksandrova 

VTV'ceftg ZM 

Kindergiirtuerln mit slowens-
scher, deutscher und kroatischer 
Sprache wünscht bei Familie un 
terzulonlmen. An die Berw. u. 
„Kindergärtnerin-. 6lX)4 

Verläßlick'^ Köchin für alles, m. 
Nähkenntnissen, sucht Stelle bei 
kleiner Familie. Anfr. (^olob, 
Praprotnikova ul. 1S2. 7123 

Alleinstehende Frau in den 40er 
Iahren sucht Dauerposten. --
Kann gut wirtschaften, ist in 
allen häuslichen Arbeiten, so­
wie in Viehzucht und Feldarbeit 
gut bewaudert. Auträge erbeten 
unter „WirtsÄ)afterin^ an die 
Verwaltung. ' 7096 

Ehrliche fleißige Bedienerin 
sucht Posten von 10 Uhr ab. — 
Anfragen Cvetliöna ul. 10 bet 
Schneider. 7106 

Anständige Frau sucht Vosten 
als Wirtschafterin. Zuschriften 
unter „Gute Köchin" an die 
Verwaltung. 7118 

Cliausseur und Mechaniker, der 
slowenischen, deutschen nnd kroa 
tischen Sprache vollkomme« 
mächtig, mit vorzügl. Zeugnissen 
sucht dauernde?lnstellung. Anfr. 
an die Verw. unter „Nr. 7069". 

706S 

Ein ehrlicher, nüchterner, streb­
samer Mann sucht Vertrauens­
posten. Unter „KautionSfähi^ 
an die Vcrw. 716S 

Offe« AMl« 

Suche Erzieherin oder Kinder­
gärtnerin, häuslich, deutsch-se»« 
bische Sprachkenntnisse, zu Sfäh» 
rigem einzigen Mädchnl. kiffer» 
te mit Zeugniskopie und Pho­
tographie erbittet Josef Kir^zlti, 
Senta (BaLka). 6S7K 

Lehrmädchen wird aufaenom« 
men. Maschinstrickerei M. Be^ 
jak, Maribor, VetrinjSka ul. 17. 

694I 

Hausbesorger gesucht. Mann alO 
Heizer verwendbar, Wohnung ß-
Tauschwege. Offerte nnt. "25^ 
an die Berw. M3K 

Lehrjunge (Mädchen) aus besse­
rem Hause wird aufgenommen. 
Photograph BlaSiS, GoS'^oSkat 
ulica 23. M7? 

Mädchen für alles gesucht. Ge­
mischtwarenhandlung, Stritarje-
va ul. 15. 70lU 

Äeltere, verläßliche reine Perss» 
wird zu alleinstehender FraM 
als Krankenpflegerin nach Rad» 
vanse Adr. Verw. 7044 

Kinderfrau oder älteres Fräu­
lein snche zu sofortigem Eintritt 

meinem 3)^jäbr. Mäderl. 
Selbe soll auch im Häuslichen 
mithelfen. Solche mit Nä^ennt-
nissen werden bevorzugt. Offerte 
mit Lichtbild an Braöa Kohn, 
Dampfmühle, Slaw. Poiega. 

7y4v 

Köchin, nett und ehrlich, wirb 
zt kleiner Familie gesucht. Gu­
te Behandlung, Antritt sogleich« 
Offerte an Braî a Kohn. Slaw« 
PoZega. 7V4t 

Mehrere Näherinnen werden 
aufgenommen. Anfragen bei 
..Zora". finnfektionsfabrik, Ru8-
ka cesta 45^ 7634 

Maler und Anstreicher werden 
aufgenommen bei Jos. Holztn-
ger, Maribor, PreSernova ulica 
Nr. 2k. 70ÜS 

Jüngere Frau oder Fräulein 
die in meinem Haushalt lleS 
Häusliche, ausgenommen grobe 
Arbeit, versiebt, für drei Per­
sonen kocht, wird gefucht. Anträ­
ge samt Photographie an ?Vranz 
Thaler, Pest Prelog, Medsimur-
je. 707l 

Mädchen fiir alles, muß auch ko-
6)en können, zum sofortigen Ein 
tritt gesllcht. Schell, Sodna uli­
ca 10/3. Tür 7. 7079 

Agenten, bei Schmieden und 
Schlossern gut eingeführt, für 
Verkauf von billigem Schmiede­
eisen gesucht. Anträge unteT 
„Schmiedeeisen" an die Ver«. 

7YV4 

Mädchen für alles, welches auch 
kochen kann, wird sofort aufao-
nonnnen. Ans. Cankarjeva n. 1b, 
2. St. links^ 71!i4 

Gesncht wird ein selbstän^er, 
verläs l̂icher Gel« '̂er und Wur­
ster. Adr. Verw. 7l87 

Provisionsreisender, bei der PrS 
vinzkunde gut eingeführt, zur 
Mitnahme sehr gangbarer Av^ 
tikel (Strickware) gesucht. Ans» 
unter .^Potnil" StrniSLe, po.^t-
no letece .7lS? 



Alelnek Anielger VoMun^ 

Bedienerin wird sofort aufge­
nommen. Anfr. Magdalenska 
ulica 28, Part. 7V61 

LehrZunqe oder LehrmSdche« m. 
guter Schulbildung wird aufge­
nommen. L. Uhler, Glavni trg. 

708Z 

Situierter, gebrechlicher Ve>sio» 
«ist sucht nur alleinstehende, in­
telligente Frau in gesetztem AI-
ter, welche auf das Beerben sei­
ner Habseligkeiten eingeht. — 
Unter ,,Fentlenz" an die Verw. 

7086 

veprtifter Heizer Dampf­für 
kesiel, mit" langjährigen Zeug 
nissen, wird für eine große In-
dustricunnternehmung in Pro. 
vinz gesucht. Eintritt sofort. 
Angebote mit Ansprüchen sub 
..Loiaö 11—432" n. JnterreNam 
A. G., Zagreb 1-78. 7125 

Aeltere, verläs'>rlche Köchin für 
alles, welche c!nen kleinen Haus­
halt selbständig führen kann, 
wird per 1. Auqust nufgenonv 
men. Iug. Biihl, Glockengieße 
rei. 71 

Gesucht wird schulfreies eillfach. 
Mädchen ?lliris!'ten »ür 
Haus- und t^Zli-tenc^rbeit; voin 
Lande bevorzugt. Adressen sind 
0b?iia''l'i?n in n. 
^Ehrliches Mädchen". 714k; 

Ehrliches, anständiiics Mädchen 
fi'lr alles ^u rind:"l!?si^-ainilie 
gesucht. Nl>r>'.ustellen Villa, Ko-
ro^Seva ul. ?art. 71^«^ 

Vorrespondenz 

evitwe ^ lire alt, wiin'cht 
mit .^''evn s'euinnt .^u werden 
Solche in sicherer Nnstelliin'r be 
vorz!liit. ?l!?tvi'»ie unter 
ges die . -w. II '.7 
Vcssercr Her? im schönsten -:''^n 
Ni'salter siickt i'lc'sii'ime Dameu-
besannntsi'l'as^ "'.i^chr!ften erbet, 
unter „NW0" ,in die Verw. 
' 7l1l 

^cschästs'nannn, I,ilire alt, 
sucht zwecks Che Belanntschaft 
Mit herzeiiSivlteill Mädcheli od. 
Witwe. ^.?^'nnciien Nebensache. 
Unter Feelischo Bildung" an 
die ?ern'. 7w^2 

»»»»«»»»»»»»»» 

Ml« W! 

Ich ruf «ach einer schlichlen 
Und her,ensgul«ii M«id. 
l^llrdie ich KKinle dichien 
5^n swmmer eeli»kiit: 
Die zart o?» asle Maftei: 
In meinen TrSsmen lebt. 
Deren Bil!> ol)n' Anterlafsen 
M!? vor de, «innen schVebk. 
Und diese TraumericheiAUNg 
?^scheid'ner Einfachheit 
Besieht nach meiner Mein»ng 
Auch in der Wi^klichiieit. 
Doch wer kann Mkwort aeben. 
Wo sie )lu finden «är?! 
Die ich in meinem Leben 
Dermis; fo furchtbar schwer. 
Wo kvnnt' ich diese finden. 
Die es zusammenbrSchi. 
Das^ sie mir auch als Dlwö«« 
Vom Kerzen Hut lein mdcht 7 
Ich wollt ihr dasür danken 
So reckt, wie it,r ßebühr!: 
<eo ot)ne Matz «nd Schrc^n^en. 
Wie chr > ein zweiier »ird. 
Ich mdclit' eln Sied ihr singen, 
Sin ilderVäitiaend. 
Aus dem ihr Lob sollt lUinzen 
Kinaus 'n ale Weit. 
Mein Aer . es wollt nicht ruhen 
IlN gren ci!o'sn Drang. 
I<^» gu! ln'd recht zu tuen 
Das Leben lang. 
Und solll' es eine qebtn 
M't soniel Edelsinn. 
Ich gSd' für sie mein Leben 
Und oll mein Herzblut hin! 

Der Verfas'er dieser Zeilen wäre 
mterefsiert. ob es ein so liedes, 
edles und s'' terart gNtes Mäd-
eben aiide. es ftch enlstkieiden 
s önnle. mi in diesbe^üiltch' 
.^orresponde^^ z« treten. Stfl. 
s?uschrli!en erbeleti unler ,Me>n 
Rul' an d e Nerw. des B'<»lles 

GHNWWW 

M 

PZ'Fsr ZZs »drslIvn 

versorgt eucii m^t Iveisekviles, K»L5ctt?n. k '̂ece55?ile. 
vi,menikZseilen. Visit- nnci (Zel<Its?cl!en. kuclrsSclie U5v 

in s^roker zu mttLi^cn preisen. 69 

Iva» üravos, lüaribor, l«I« IZ. Iii. 

IT 381/25 -8. 

29. ^uZuyt 1925 um 10 vorm' 

Kr:6et deim gefertigtem (Isricllte, Ämmer 27, 

eme ükkentlicke Verstsiß^ung 6er l^ieZenzekatten 

(Fb. I^r. 98 der d. I^aus LIem de?lekunZ5-

iveise IVltjkIe mit Wiese und ObztZÄrten im 

Lckät2ur>L?8werte von 3312 Oin 60 xara statt. 

liliZedot 2208'4() Oin. 

I^riter dem I^IinclestanZebot >vir6 nickt 

verkauft. 

^^kere Daten und öedirigunZen sind an 

der ^nltündiZunßstafel des xelertiZten (»erick-

tes ersiektlick. 

öeürksxvrielit in Naribor» IV. 

SM 1. luli 1925. ?VK4 

Witwe in mittlerem Alter 
ä»el Kindern, wünscht ernfte Bekaknllchaft «ine» 

besseren »errn mit el»as vermögen zve»s Stze zu 
machen. «eM eingeführtes Gelchäft. in Vj^dljana. 
Bevorzugt Witwer, »,n» auch mit eine« Kinde. Be-
dmgRNg: Lerzensgüt«. Diskretton C!,rensache. Sesch. 
ernste Anlrage. nicht «nonym. m,t Vild. das reiour-

unter Ruhige- i^eim" ein «isma ^- 'n. 
VAN», viubliin«. Kon«>?«nt tw ^ 7135 

^dteiwa^ k I 

vrm telinticlien klarlcktunIea lackuIttielie» Verka ua«! 
voo vediluäea Rilee Xit ttv «Na?vecl^e........... 

^elwnU ll, f z »14 

qaä lntereAsenveriretunA all« tüt «Ue ^vecke V«» 
tnaen»i»ckea. (Ubnäunxeo 

^dtetlunx llk > 

Vured «Ile Xrdeiten unsere» ^dteilunxea ! nnck ll »ller-
desta vekiedunxen l vall« l-teleru^ von >!ien ^ 
«cbloea «u> Xolaxea v«d« Vavleltunx. 

MM 

« WM Ii Ml 

vakntioknske. mit jzroüem vsuplnt?. (Zar-
ten. ivei Ltocir tiocti. 3—5 ^lmmer-
^Votknunxen, fiimiltenum5tiln6el«ilder 
spottt)lllix ru verkaufen, ^n^ukrazen unter 
..Oelexentieitgktiuf 1920" «n <tle ^nnon-

.^en ^pe6. l^aiteteer, Oiai I., .loaneum» 
ring 6. 71S4 

Lrnest?elei»lc» 

Nsribor z 
uliv» Iß?. 5 

K^mptjetllt5eln luszezuetztez 
l.»szer ver5ckie6en»rtixer 
A^vdel- u. lapeiierervsren 

wlitliWWiwiitmIiM« 

»»»>» 

«II«« H» 
Vom 4. d», n. Zu« 

kumNiilsn 
kuk»r»st, tt»k«n»t»ät Xon. 
et»nv». pr»odtv. <?««kekar 
im kdnixl.SekIo»»»k'Iuffieuss. 
Oeütinet von S—20 l^r 

»uek an Zonntaxen. 

5lomZkov 

un«t 

/^nstteleder 
Verden aufxenom» 

^uf lter Zubotlener ^o»se un6 )^ussteilunßs vir6 6!e zsanke ln^uiirie 
unll I.On<!vistsct,«tt lies 8tt8-k<aniL,eieIie, tettnekmen. K, ver6en 
6ie de5ten lanclvlrtsckoktlieden prociullte auasxeitellt, auüeräem 

vif«Z «I»5 «ci,an»te luektvlek vorjxekükrt. 
0roi»« Ku,»»«»ui„ vo« ?e«kwf«n. — 0ro««» P»«r̂ Or«nn«». 

^ro>«r >eoiikii^ vm» PII«W««»TdIn«n. 
vie ^lüSten «uzl.in6lscden Importeme veräen an 6er ^««tetlunz 
tellnekmen. — I^ür llie lnclustrie»u»5tettunz veräen «!ie ^nmel» 
«lunxen di5 3l., tür llle lan<ivlrt»et»attlieke di» 3t. .luli «nxenomen. 
^e58e!exitlm«tionen ver6en in äan Ä«llten 6u?ei, äie ttanäel«» 
kimmem unä Interresentenxemelngokaiten verteilt, in cken ilieineren 
Ortsciiiilten veräen Äie»e bei lllotaren erdRitliet» sein. Xuslaoäer 
livnnen jectocli clieselden del <len Oes»n6!5c1»iten unä Konsulaten 

6e» Xdnlsre>et»e» 8. tt. 8. delcommen. 
lnlanäer erkalten <lie ^ex^itimationen für 30 vln. ^uslSnäer kür 

80 vlnar, Visumxedülir ?0 vinar. 
Diese ^esse un6 ^ussellunx virä auf einem 36.000 m> xroüen?latL 

veranstsltet, vo jeäe vranctle placiert veräen Karin. 
Von 8udotica unvelt. in einer Lntlernunx von 20 Wnuten llext 

cler scdvne kllmatiseke Kurort palie. 
.leäer Kaufmann. l.»nclvlrt un6 lnäustrieller soll in eigenem Interesse 
eine ^nmelcfunz verlangen unck siek an toizenäer ^«tresse v/encien: 

l. IIlMl«, KM» >« Imllll»!. IiIlMiMm: IM». Iii. W 

»IM »IM P»W? ?HDG 

5 I » I i c 0 V 5 « V  

»ovo« 

IHQD>E»W HJ., 
Ick.. 

. »»»«««>> HJ. 
7!36 10 l^kr 

kalaleiks- Virtuose 

inkoi» smüvvsicv 
in cler 

VeM»Iwv»n»» 

Keine?relserkoliunz 
Lntree trei 

»,«>«»«, «>G>» 17. H«N 

Ll»v»mSb«I 

LTromilkel 

VApSRlervrwL'vel 

lettWsre» 

?«xpivI»S 

VorUluz^ 

«Ldel-tokko 

L«ttke6vn» l27iü 

«tauaeoä dt!ll? 

». VsPptekk»« 

ic»rl prsis 

eoq»o.I» 
»u«» ttrel«!«»» 

?«lG Le»tedttxuaz l 
l(»d> l(»«lrvan^t 
^«ialiatTo Irat!»! 

VerfeUe 

der deutsche» und slowenischen 
Sprache »olksmmen »ächtta. 
»trd U«fsenom«en bei Kühar ^ 
Ze«liL. Alaksandraoa 74. 7l2l 

KLrkiaIcerllol 

und Klei« al» Ersatz für Tre» 
der «»pfietzlt dilliaft Atrdik«rn« 

ölfabrlk 

k.lloeluallller, Il»ril»or 
V»d «oßam 7. 7175 

Liseven Lekältvr 

ait. xuteriislten. 
mm 1600X500 
X400. kauft ksu 
mann. Koniice 

6964 

Z s s o r e r  

prim» uaä 

l?om»n»emeat 5tet, 

tfi»ck lixeraä lu orix. 

?«dr!lc«prei»eo» Vsjz. 

A 0 » ! « d u O b  V e k k  

umS ad k^OlZkikilaxerdE! 

». ̂ adrAsekitt?, L,5«a* 
«»d ösumsteriutte». 

OroLksndlNnx in 
rldor» Voäniilciv tf?^ 4. 

/^//S^s/7?s//7. >/s/^3/e/»s/t//?ssSS/?s/s// „5s»<s" 

/>7 /?s/ ivs/c?/?s/' /77S//?, ^s/6F6/?^//e/? a^ss 

/'S0>S^^S/15 />? Z/'t/c/ö/' ,/os//» 

^s/'s/d/»s/^ ;vs/'. /!!//' c//s /'/? /^^/?ss/s/' ^s// 

o^s/' ^s/7^6^, /<!>/' c/s/7 To^ss/s// //7/0/AS 

l^6/'S/'c?/?6/'^6/7 5^/77/??S, c7/6S6/77 /77S//7S^ ^Z/7NS/6/7 

^65S//5c7/?Z/? /6c/S/7?7S/?/? s/Zs ^/^6/7 P'S/? l^6/'S/0/?6/'^/7FS<7. 

o^ss Qss/s. 

SM 7. «/<//, /9^5. 

/?s/?/o /n. /?. 

717» /^/0/?S/7»^/ /?«//. 



jMDkH»?D,ß NutMiMt UöU^'IS. Zuli 

I ^ ) ^ k ? I S O k ?  
v , v ^  - I ? K 1 > I  » . ' 1  

8p«i»lverk«tRtte türvsmen- uack Nenea» 
WLs^e. ^oäeme N«aÄ«rdÄt«i>t 1R5l<Z 

I ZKH> »DrU. ? «>«. ,0>». «ewn«. 0l>4 
I  D U I I  «  » .  I  p « e « N « > ^  i H k «  

UtckM »«M ». d«DkI« d«tMG 

»» 

» .  » « » I I V I «  
»»ridor, o»«»»» »U HH 

?»t»>>i6»«», pit««»»». 
» »» vler.8ekw»5^>.?vlt«»edeld«>«»l^ 

? Mw ̂  ml 5iioea.?U-U«D»i 

M W I - I I l I  

V 
eWpKeUt »ela »ekcli»ottlet-
t«H!.»E«ss la Mm«»»««' 
«totlea, voä disu, 

tttt NenenrSeke «i«l 
V>menkl«lcker. zkoLa )UU' 
v»dl w ZGpdlefea.e^aze, 
V»«wO. Kod»«lck« uaä 
Ltep ä« ewne, I^elo-l.elaea 
«aä A««mvollvedell für 

uaÄ vettvßictie. 
aen6»mi>»t?l»ed8»mitutea, 

uaä Lett« 

Äeekea. 4SS6 

>ue«»u 
QVIUltiMiM« M. »MVMMw 

N»kld»e L»L» V«triqj«k> «Ne» S0z 7,l«pbo» «H 
ad«»lmmt »!»«. 6G«ekaaäuazised>t» I« la-ocker XM» 
t»a6» dettettmick«» Xamelännxea. wekntse»» outz» 
»«»tea. Ve-ww-s« «. Ko««ncktlon«>xXA»»»««»lwt 

vo. weI»«.»ß»Q«F»^»<» w« 
X»,l,«ktedt».I»t««i6iu« S««sld0k >aä dG. 
GklGi««t>»ätI 5»edv«i>tD>6l>i«k. Sl> 

vi« d«»tea 6eut,ekei, I^»km»»cl,ineii: X»u-
MOnnn. Koxser. Vest«. 

? » k r k > 6 e k :  I ^ s u m i n n .  ( Z e i V »ai«. Ip»? 5k«m5lH. 
rAdkkiäpneumItik: Vualopp. 51IckeUn. Oo-

td,o!». Q>atinen>iile. I^ettkott«. 5«mp«fN 
j^otortjlckel: vlsmonä» ^p. l)l«mon6-VM!er». 
v t s M « .  —  ? « d s r > ö d e , t , n 6 t e i l e .  » i > k -
m>5ckknenruzekor kvnnet »m ttUiffitea 
k««lea la öe? (Zkoa»i»n<1lvnx« . T49S 

en. ffiscnea:: ?^ske» 

LudnlLks ul. Z un6 ^«siiitev« vi. k. lelekon 
^eden,t>twn. Verl»»set Oiktte unä zloSea ilu»tk>eitea 
Ln La 6et«N l 

l l t l i n c i i !  

6 Uliput-Lilcker 

A0 Ma»r 

c. 7d. w?f. Mldllr 

Loipoil» «II« 39. Mi 

k 

ö 

» 
/ 'I'Ä' >'" ' ' 

? 

iMsdsclc 

LldRlUted w N0S«ea Vtekvvlea» 

von v«»?»s^l. ymtUtRt. 

0»u«rv?avl»i»t 

k v r ? o u r l » t « i » .  
Speiuel- m»6 vUUK»te«»vodA»ulliuiI»». 

W« ivimWi 
deutsch und Ilvvenlsch u?ird 
jokort aufgenommen. Ofkerte 
unter.Sehaltsansprüche" an 
kÄhar v Zemlie, (l^aribor 

700l— ' 

r o k .  I < » u f « n  
WWUWMIZNMWWZM 

o eil» Nolulvvli 

Z!»yr«d, L»j«v»42 
TV?« 

A»ll!llIl!r>il«llI.iKlIlilIt«l 

«os H»flrck »um Verzs»üz^ea l 

>ss»«G» UyM DkSMG» 

8pe»sl»8el»uittmu8ter-^tvllvr 

NAridor, ^ekssQ^rov» vest» 19, l. Roelr.^ 

2 tueiltixe lüauukaltturistell 

6er «?«)Uviit»eken vn6 deutscken Tptieke mtelltlx. verilea «m 
»okottlL^i» «ler ekesten Eintritt zesuckt. Qettttixe XntrHxe unter 
.Vsuem^er po»tea ISN* On «t!« Veivsttunz 6e» v!»tte». 70U 

SwladtHed«. V>!>W«ke, ö^vUea, I^eiyßvUG, 
Sied-». Siedtmmcktoea 

Z»ki6»» I0v»v»»cd- ». Sortt»nn»OekIii«« 
?Iz^?»aU»Ä»G uyÄ MOcwlnttekO pr»»««» 
ivk ^meat-, 7ekS«o-ua6<Zr»iittol6p!»Uea 
HRSrtsl- R»6 v«tou»Atk»cdm»«edwe» 

I». Ait<I»meattM»d»a 

XkiG NWekiw«» «»?oIinp« «k lemvat» 

^^«,cklnen«f»diik 

vr. L«x»^ O Lo., 
k>«»>i«d d«! 

X»«», r«v.«« b,!. 

ouir 

« a » e  

bekommen 8ie ^ru cken dilNx8ten prellen 
nur bei der d'lrm« 

I x i o Z i v a m i  

Iß»?>I»«?. ^ 1» 

^ ^«nuf«kiurv<irend»nälunzjs mit ^o6e» 
«rtlllein unä äen versckie«!. 8toiken, 

Konke^tlon. VHscke, deinen» 
Virkv»ren usv. 

Ln ^o«. Ln äetsil. 

Deetz»» «<ch dem P. T. Bvtzltkum an,uzeig«n.?do!z ich mit 
^ U, Tun m der Ulekw«»?»»« e»Na 44 «in 

HandarbeUen» Salanleri«-

N«d 5i«rz«aren - VeschSft 
erdffnß und wird es mein B«Irebfn seln, dnrch »«iE Ware und 
»tNßU« Preise Aufriedenhelt «einer Kunden .,u erla^ngen. SSmi. 
ttche verdek ?«Ich und bIMsft ««ßyesllßrt. 

zu 22 und' LV Dt«. 
PriMaSeidenstOr 

zu )S Dinar 

?tui>efse>bchen.S^tnVeNo»tr».verreasockkn 

»71 W IlU lWU W HI. 

(Zeden K0k!lc!i»t dekLnnt, 
«ZaÜ vir 'r»p«rtere?-. Ve-
Icor»tloii»d>u- unck K«n»t» 
tlzck>er»rdelten,komplette 
>^usststtun»ea kür Krilute, 
einzelne ^odetn unä 
lrstten, Otomsne. viv«n». 
Kasten. Letten. Kttcdenein-
ricdtunxen. »uek^u»»l«ttun» 
xen titr IkeHter. Kinos unck 
K«ifee^«u»er «kernekmen. 

^dernommen veräen «uek I-inoleumeinleeunzen un6 
)?»mmert«pe?ieruneen. p. ?. Kunden veräen nüll. ersuckt, 
bei ^rdeit5üdergAve zett. Otkerte verlangen zu vollen. 

»WM Wik t Ulli. IKllill«. lllttM W Z. 
714? 

ledta, nüchtern, guter Pferde-
Wärter, verläblicher Fahrer, 
reinitckkettsltebend in Bezug 

aus Wagen und Geschirr, suchtPosten. Gesl. Antritae 
«n'er »Nr, tOO" an die Verw. des Blattes. 7118 

I 

^um einkochen, 5lnsetzen 

von Obst, veeren und Kräutern empfehlen Wir 
unseren 

>Ve!ngelst. Num und Vrannwelne. 

î uch essta ZUM einlegen von Surken ist zu Heden dei 
Nidrecht 0 Sttohdach. Sosposka ullcä 19. 

Sc5i»oktna KLa 
»«»rivor, AI«k»»neIrvv» «»»t» HS 

WWe-.III'.WMM 

Lii »ro». »«« I» 

ISsIIek?ss>»«k«» 

k i n c ß ß l s l s c k  

ru VIn 12' , 1S'^ unet 17'SS 
8c»vie Vergckiertes uncl sl!e Übn-
xen triscken k^leiscli^attunxen, 
ferner alle Osttünnen Zelct^kleiscd» 
Zcdlnken unä vauervürste bei 

8elck- unä ^ur8t>vsrenisdrlk KVVVl̂ ? 
filisle (Zo5posii» ulica 23, ?elepdvn 163 uaä 287. 

I » > > > >ii ^ I > I > > - > > > > 11 e11u »> > »  «  

0ank5SguiHg. 
lo miklner »edr scdveren Krinkkeit, 6t« mied mewere 

A^oaite »»> vett xelcettet d>tt«. vsmlte iek mlek >n tteirn 
L)olrtoss ^UOKovlö» veleker es durcd seine xroLen Kenntnisse 

^ «veit A«w»«kt k»t, 6>ö ick mlck k,eüte vieder in den Osssen 
5tz»?Idot» devezea Icsan. led »precke ikm d»der «ul diesem 

Vess« V«Ii»n wnißsttei» vAnk »us und emplekle tda jadermsnn 

««k 6« »Hnllite. 
710» I»«k0 MRuG?, Zteuer-Xssistent. 

sür ein s«U »o gahrm b«-
Kompagnon lithmd« Wäscht. »«MN 
wird wegen Todessalls gesucht. Dasselbe wäre evenluell 
auch vcrliiiuslich. Mhere Auskünsle erleilt Pelek, ̂  
ro^ka cesla Nr. 17. 

Schlafzimmer, neu, massiv, Sich«, 
nalur poliiiert, mil Psych», prima 
Aussüt»rung weil sür eigene» 

Gcbrauch erzeugt, isl wegen Abreise dringend tu 
kaufen. Ateriimeiiler, Meljska ce^ta sl. ?>»? 

v«««kkic7io»»»<rr7ri. 

Zgmtol, Ssnoiorm und, 

Laneolin kat stets sm 

I.gß^er clie ^potlielce 

?lim 8v. ^reku, ^arl-

bor, Qlavm.trx LO. V74l 

4-

» ^ 
kli'instrlt"" «D u > o ajpe r. Druck und Verlas: Mariborsta tißlarna d. 


